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Der Prozeß gegen die Harmlosen ist am Samstag

beendigt worden . ' Wie jedermann rorausgesehen hat ,

ist er ausgegangen wie das Hornberger Schießen .
Die Angeklagten sind freigesprochen worden aber nicht

weil ihre Unschuld erwiesen wäre , sondern weil man

zu dem alten Rechtsgrundsatz : „ in dubio pro reo —
dem Angeklagten soll man den Vorteil des Zweifels

zu Gute kommen lasten " seine Zuflucht genommen hat .
Man hat ihnen nichts beweisen können , weil sie von

allen Seiten herausgerissen wurden . Das ist das Er¬

gebnis der vierzehntägigen Verhandlung , die dem

preußischen Staate ungezählte Tausende kostet . Die
Angeklagten haben freilich eine achtmonatliche Unter¬

suchungshaft durchgemacht und insofern haben sie ihre
Strafe dahin , wenn sie sich auch ihr Gefängnisleben

lustig genug haben gestalten können . Zwei offene

Fragen hinterläßt der Prozeß auf alle Fälle . Die
erste ist , ob man dem Herrn von Kayser nach wie vor

gestatten wird , den preußischen Staat mitzuregieren
und zweitens , ob nunmehr endlich Schritte gethan
werden , um den Offizieren und der sonstigen goldenen

Jugend das Verpraffen von Vermögen im Spiel un¬

möglich zu machen . Kein Agitator kann schlimmer

„ Hetzen " als diese offenkundige Thatsache , daß diesen
Leuten , von denen viele noch keinen Pfennig durch

ehrliche Arbeit verdient haben , für die Fröhnung ihrer

Leidenschaften und schlechten Gewohnheiten Unsummen

Geldes zur Verfügung stehen , während Tausende von

Volksgenossen , die ehrlich arbeiten wollen , nicht wissen ,

wie sie Weib und Kind von einem Tage auf den

andern anständig durchbringen sollen .

Unsere heutige Gesellschaftsordnung zwingt be¬

kanntlich hunderttausende von verheirateten

Frauen , neben dem eigenen Manne dem materiellen

Erwerbe nachzugehen , da selbst der wirtschaftliche Auf¬

schwung der letzten Jahre der traurigen Erscheinung

nicht hindernd in den Weg zu treten vermochte , daß

weite Schichten des Proletariats das zum Existenz¬

minimum Nötige für sich und die Ihrigen allein nicht

zu erschwingen vermögen . Welche furchtbaren Gefahren

dieses verhängnisvolle soziale Faktum für den Wohl¬

stand der Nation , für die sittlichen Verhältnisse eines
Volkes in sich birgt , ist an dieser Stelle bereits ge¬

nugsam erörtert worden ; daß ein ohne jegliche Aufsicht

heranwachsendcs Geschlecht keineswegs das Menschen¬

material zu repräsentiert , welches eine fruchtbare Kultur

zu fördern vermag , zeigen die chronischen Brutalitäts¬

und Sittlichkeitsverbrechen allerschwerster Art . Was

muß auch aus einem Kinde werden , das der mütter¬

lichen Aufsicht entbehrt , dessen gute Keime erstickt und

dessen böse Anlagen gezüchtet werden im Schmutze der

Straße ? Wie sehr indeß eine solche bedauernswerte

Jugend auch von weiteren Gefahren täglich , ja stünd¬

lich bedroht ist , beweisen die vielfachen Meldungen der

Tagespreste über stattgehabte Unglücksfälle mit töt -

lichem Ausgange , die Kinder betreffen , welche ohne

Aufsicht sind . Sind doch abermals dieser Tage in
dem vierten Stockwerke eines Hauses in Berlin drei

Kleinen im Alter von 6 , 4 und 2 Jahren elendiglich

verbrannt , weil die Mutter derselben dem Verdienste

nachgehen , die armen Wesen sich selbst überlasten mußte .

Wer kann ' s mit Sicherheit behaupten , wie das Feuer

entstand , wer hörte das letzte Todesröcheln der Opfer ?

Aber ein mene tekel ist der entsetzliche Vorfall , der

sich so mancher anderen , nicht minder traurigen Er¬

scheinung der Neu zeit würdig anschließt . Die Verhält -

Gndlich vereint .
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„ Ich will Ihnen tausend Thaler geben . " . sagte
er nach einer Panse , es war nicht so viel in der
der Kasse , als ich erwartete ."

„ Was in der Kasse war . weiß ich , " unterbrach
David ihn ungeduldig , zweiundsechzigtauscnd Tha¬
ler . Ich könnte zehn Prozent fordern , Sie müßten
Sie mir geben , wenn Sie Ihre Absicht ausführen
wollen , aber ich feilsche nicht wir Sie , unser Ver¬
trag ist geschlossen , an seinem Wortlaut halte ich
fest . Nur dann , wenn Sie nach dieser Erklärung
noch weitere Schwierigkeiten machen , stelle ich eine
andere Forderung , und Sie lvissen sehr wohl , daß
ich die Macht habe , sie durchzusetzeu . "

„ Walter hatte einige Paketche » Banknoten anS
der Tasche geholt , mochte er auch mit den Zähnen
knirschenvor Wut , er mußte dennoch sich fügen . „ Da

, ist das Geld , " sagte er heiser , indem er die Bank¬
noten auf den Tisch warf , „ Sie werden e » rasch
vergeudet haben . Wa » habeich nun noch von Ihnen

; zu erwarten ? Sie werden morgen wohl der erste
1 sein , der meine Flucht ausposaunt und die Ber -

fvlger hinter mir her hetzt ? "
j David zählte die Banknoten sorgfältig nach und
' legte sie in sein Notizbuch, ein tückische » Lächeln
; umzuckte seine Lippen . „ Im Gegenteil , ich werde

■ gar nichts verraten , " erwiderte er , „ eS läge ja auch
nicht in meinenl Interesse . Wenn ich es vermag ,
werde ich die Verfolger auf eine falsche Spur füh -
ren , damit Sie Zeit gewinnen , sich in Sicherheit
zu bringen ."

„ Ich glaube kaum , daß dies nötig ist . "
„ Kann ich Ihnen noch einen Dienst erzeigen ?
„ Nein , " erwiderte der Geschäftsführerin kurz

angebundenem Tone , während er auf seine Uhr
blickte .

„ Vielleicht wünschen Sie zu erfahre » , wie die
Dinge morgen sich hier gestalten ? Wenn Sie mir
eine Adresse angeben wollen , werde ich Ihnen gerne
Bericht darüber erstatten . "

„ Sie wünschen die Adresse zu wissen , um . . •
„ Bitte , sprechen Sie den beleidigenden Verdacht

niste sind es , welche derartige Vorkommnisse schaffen ,

welche die Frau in die Fabrik treiben und die Ver¬

hältnisse sind es darum , welche namentlich auch auf

dem Gebiete des weiblichen Erwerbslebens dringend

reformbedürftig sind . _

Die Aera der Sprachenverordnungen in

Oesterreich gehört der Vergangenheit an ; sie dürfte ;

eines der traurigsten Kapitel in der österreichischen

Verfassungsgeschichte bilden . Es war der damalige

Ministerprädent , der polnische Graf Badeni , der sie am

5 . April 1897 erließ , um mit Hülfe der slavischen

Parteien gegen das Deutschtum einen Ausgleich mit

Ungarn herbeizuführen . Der Pole besaß das volle

Verständnis nicht für die historische Ueberlieferung , daß

die deutsche Volkskraft das eigentliche belebende

Element des österreichischen Staates ist . Er schuf die

Sprachenverordnungen , welche in Böhmen und Mähren

die beiden Landessprachen ( die deutsche und die

tschechische ) vollständig gleichwertig nebeneinanderstellten

und er schuf sie unter einem Bruche der Verfassung ,

indem die Alleinberechtigung der Sprachen nur auf

dem Wege der Gesetzgebung , nicht aber durch Verord¬

nung einzelner Minister durchgeführt werden konnte .

Es war damit jeden Tschechen in jedem beliebigen
Orte Böhmens oder Mährens ermöglicht , auch in den

reindeutschen Distrikten von den Beamten zu verlangen ,

daß sie in seiner Muttersprache mit ihm verkehrten ,

dadurch bei der numerischen Ueberlegenheit und der

agitatorischen Befähigung des Tschechentums zu einer

unvermeidlichen Gefährdung des dcutschnationalen Be¬

sitzstandes führend . Badeni glaubte nicht an die

Widerstandskraft des deutschen Volkes , diese aber war

stärker wie er und er erreichte nichts als den voll¬
kommenen Stillstand der Staatsmaschine . Er unter¬

lag und wenn auch sein Nachfolger , Baron v . Gautsch ,

einige Milderungen dieser verhängnisvollen Verordnungen
vornahm , so war dieser Versuch nur ein Schlag ins

Wasser und Graf Thun führte den Staatskarren erst

recht tief in den Sumpf . Lange hat es gedauert , bis

sich an der maßgebenden Stelle die Ueberzeugung
von der Notwendigkeit der Aufhebung bildete , da

aber die Erledigung dieser Angelegenheit schließlich

keinen anderen Weg offen ließ , mußten die Sprachen¬

verordnungen fallen . Die Deutschen haben gesiegt ,

hoffentlich zum Heile des österreichischen Staates . Aber

schwere Kämpfe wird der Staat iu nächster Zukunft

noch zu gewärtigen haben , da nunmehr das tschechische
Element sich in der Opposition sieht und alltägliche

Kundgebungen veranstaltet . Der für Oesterreich un¬

günstige Ausgleich mit Ungarn ist inzwischen defekt ge¬
worden , an ihm wird nicht mehr zu rütteln sein .

Volttisch - Uekrrficht .
Im Disziplinarverfahren gegen den Landgerichts¬

direktor Küchler wurde der Angeklagte in fünf Fällen

des Vergehens im Sinne des Artikels 9 der Verord¬

nung über die Disziplinarverhältnisse der richterlichen
Beamten vom 31 . Mai 1879 für schuldig befunden

und in eine Geldstrafe von insgesamt 350 Mark und

zur Tragung der Kosten zu verurteilt . Ein Fünftel

der Kosten fallen der Staatskasse zur Last . In zwei

Fällen wurde der Angeklagte wegen Mangels genügen¬
der Beweise fteigesprochen .

Ein polizeiliches Ermittlungsverfahren schwebt zur

Zeit nach dem Unbekannten , der den Kontoauszug des

Freiherrn v . Zedlitz über dessen der Post gelieferte

Beiträge dem Vorwärts in die - Hände gespielt hat .

nicht noch eininal au » ! Sie haben , wenn auch mit
Widerstreben , Ihr Versprechenerfüllt , ich werde
das meinige ebenfalls halten ."

„ Vielleicht schreibe ich Ihnen später , " sagte Wal¬
ter nach kurzem Nachdenken , Sie werden mir dann
berichten . "

Später ? Ich weiß nicht , ob ich dann noch hier
sein werde . Morgen abend , vielleicht auch übermor¬
gen noch könnte ich Ihnen Bericht erstatten , ob e »
aber später möglich sein wird , weiß ich nicht ."

„ Ich trage kein Verlangen danach , " erwiderte
Walter und seine Stinnne klang jetzt drohend . „ For -
schen Sie nur nicht nach , weder jetzt noch später ,
verstanden ? " Unser « Wege trennen sich von dieser
Stunde an für iminer , merken Sie sich bat ! Und
nun gehen Sie , kümmern Sie sich nicht weiter um
mich , vor allen Dingen verbiete ich Ihnen , mir
zum Bahnhofe zu folgen .

David verließ schweigend , ohne Abschiedsgruß
da » Kabinett , und nachdem er noch eine geraume
Weile an der Thüre gelauscht hatte , ging er in da »
Wohnzimmer seine » Vater » .

Daniel Sturm saß vor einem vollen Bierkruge
und studierte die Abendzeitung , sein Sohn füllte
au » dem Kruge ein Gla » und trank e » auf einen
Zug au » . „ Herr Wendsternarbeitet wohl noch im-
mer ? " fragte der alte Mann .

„ Und wie ! " spottete David .
„ Ja , ja , e » brechen schwere Tage an , wenn sie

nur erst vorüber wären ! "
„ Werden auch schon vorübergehen ! "
„ Wie alle » in der Welt , " seufzte Daniel , indem

er die Zeitung hinlegte und nach dem Bierknige
griff . „ Für uns aber »väre e » ein schwere » Unglück ,
wenn wir dieses Hau » verlassen müßten ! "

„ Wüßte nicht , daß wir viel Glück in diesem Hanse
gehabt hätten , " sagte David achselzuckend . „ Wa »
mich betrifft , so habe ich keine Angst wegen „ «einer
Zukunft ." ^ ,

„ Wie alle Menschen* die ein weite » Gewissen
haben , Gott sei ' s geklagt ! " erwiderte der alte Mann
vorwurfsvoll . „ Du hättest eine andere Schul « durch -
machen müssen ."

Man nimmt an , daß dies von einer Persönlichkeit ge¬

schehen sei , die der Post , bezw . Herrn v . Zedlitz nahe¬

stehen soll .

Zum Botschafter am italienisch en Hofe wurde

Graf Wedel ernannt .

Die Gräfin Marie Münster , Tochter des deut -

' schen Botschafters in Paris , ist im Alter von 51 Jahren

gestorben . _

Oesterreich . Die liberale Presse bespricht fort¬

dauernd in erregter Weise das Vorgehen bei der

Präsidentenfrage im Abgeordnetenhause und kon¬

statiert , daß hauptsächlich der Einfluß Dipaubi ' s und

Bilinski ' s es gewesen , welcher die berechtigten Forde¬

rungen der Minorität auf die erste Vizepräsidentenstelle

zu Falle gebracht . Das N . W . Abendblatt erklärt , den

genannten Persönlichkeiten sei es hauptsächlich darum

zu thun gewesen , gegen die Linke und die Regierung

einen Akt der Ranküne auszuführen .
Frankreich. Die Untersuchung in der Kom -

plottaffaire ist Samstag beendet worden . Das

Verhör der Angeklagten vor dem versammelten Senate

wird wahrscheinlich im Laufe dieser Woche stattfinden .

Berenger verhörte als letzten Zeugen einen früheren

Soldaten der Brigade Roget ' s . Derselbe sagte aus :

Als Deroulede in der Kaserne sich Roget näherte , er¬

klärte er : „ Die Armee hat mich verraten , diese Armee ,

deren Fahne ich immer verteidigt habe . Alles ist in

der jetzigen Republik verseucht . Sie sind einer neuen

parlamentarischen Republik würdiger . " — Bei der Ein¬

weihung eines neuen Hafens zu Zory ( bei Paris )

hielten die Minister Millerand und Baudin Ansprachen ,

in welchen sie die Bedeutung des Werkes für die Ent¬

wickelung des Landes in Paris und Frankreich betonten .
Spanien . Zu neuen Unruhen ist es in Barce¬

lona anläßlich der Steuerverweigerungen gekommen .

Als am Samstag bei Kaufleuten , welche die Steuer

verweigert hatten , gepfändet wurde , wurden die Beamten

mit Steinen beworfen . Die Gendarmen drohten , von

der Schußwaffe Gebrauch zu machen , worauf die Ord¬

nung ( vorläufig !) wieder hergestellt wurde .
Samoa . Nach neuesten Meldungen aus Samoa

ist dort die Situation neuerdings hochernst . Der Aus¬

bruch von Unruhen gilt als bevorstehend . Unter den

Konsuln , welche die provisorische Regiening ausüben ,

soll große Spannung herrschen .

Der Kurenkrieg .
Es scheint , daß die Engländer ihre bei Glenceoe

begonnene Siegeslaufbahn fortsetzen . Wir lassen die

eingegangenen neuesten Meldungen hier folgen :
London , 22 . Oft . ( Tel . ) Central News wird

aus Kapstadt telegraphiert : Die Buren sind ihrer be¬

vorzugten Position auf dem eigens von ihnen ge¬

wählten Terrain angegriffen und vollständig geschlagen

worden . In Kapstadt herrschte gestern Abend wildeste

Begeisterung . Die Massen wogten durch die Straßen ,

jubelten und sangen . Die Menschen waren wie im
Delirium . — Weiter wird den Central News aus

Glencoe noch folgendes berichtet : Mehrere Male gab

es während des Kampfes eigentümliche Ruhepausen ,

in denen die englischen Truppen vorwärts krochen ,

ohne zu feuern , während auch das Feuer der Buren

schwieg . Die englischen Batterien verbrauchten eine

ungeheure Masse von Munition . Die Offiziere unter¬

ließen es , Deckungen zu suchen , als sie die Mann¬

schaften zum Kampfe anfeuerten . Husaren und Ar -

„ Ein weites Gewissen ? Bah , der Herr Koinmer -
zienrat und andere Herren habe » das auch ."

„ Schiveig ! Darüber zu urteilen siitd Deine Sa¬
chen nicht ! "

Die Thür de » Kabinetts wurde in diesem Augen -
blick geschlossen , Daniel ging hinaus , um dem Ge¬
schäftsführer die Hau » thür zu öffnen .

„ Schwere Zeiten , Herr Wendstern , " sagte er be¬
dauernd .

„ Wie man ' » nimnit , " erwiderte Walter gleich-
giltig , während er den Paletot zuknöpfte und den
Hut tief in die Stirne rückte .

„ Hoffen Sie , daß wir diese Zeiten überwinden
werden ? "

Walter blickte in da » sorgenvolle AiiLttz de » alten
Manne » , ein heisere » Lachen entfuhr seinen Lippen .

„ Wir beide ganz gewiß , denn wa » habe , » wir zu
verlieren ? Wenig oder garnicht » ! " antwortete er ,
während Daniel die Thür öffnete . „ Gute Nacht,
nehmen Sie sich die Geschichtenicht gar zu sehr zu
Herzen ! "

Er trat in die dunkle Nacht hinau » , der alte
Mann blickte ihr » ein « Weile kopfschüttelnd nach ,
dann schloß er die HauSthür wieder , und ein schwe¬
rer Seufzer entrang sich seiner gepreßten Brust .

E » war Abend , al » Theo in seiner Vaterstadt
eintraf . Sr ließ sein Gepäck auf den « Bahnhofe und
eilte in die Wohnung de » Kassierer » Müller , um
sich über die Lage der Dinge volle Gewißheit zu
verschaffen, bevor er seinem Vater gegenübertrat .

Daß der Vater au » Stolz oder Beschämung ihm
manche » verschweigen würde , sah er voran » , und
doch nmßte er alle » wissen , wenn er , wie die « in
seiner Absicht lag , energisch « Hilfe bringen wollte .

Die bestürzteMiene , mit der ihn der Kassierer
empfing , ließ ihn da» schlimmste ahnen . „ Sagen Sie
mir alle » , " bat er , nachdem er ihm die Hand ge -
drürft und Platz genoinmenhatte , „ ich bii » darauf
gefaßt , nur Schlimme « zu hören . "

„ Wären Sie gestern abend gekommen, " sagte der
Kassierer mit gepreßterStimme , „ Sie würden heute
«norgen nicht den Kopf verloren , nicht die Hände in
den Schoß gelegt haben ! Daß Sie heute oder mor -

tillerie setzten den flüchtenden Buren nach und verfolgen
sie noch immer . Der Rückzug der Buren artet in

wilde Flucht aus . Es ist keine Kampffähigkeit mehr

in ihnen , sie bleiben nicht standhaft , sondern eilen da¬

von , sobald Granaten zu platzen beginnen . Die mo¬

ralische Wirkung des Sieges ist unberechenbar . Die

englischen Soldaten sind voll Siegesgewißheit .

London , 22 . Oft . ( Tel . ) Die heutigen Sonder¬

ausgaben der Blätter veröffentlichen folgendes Tele¬

gramm aus Glencoe vom Freitag Abend : Unsere

Kavallerie stieß bei der Verfolgung der Buren heute
Nachmittag auf eine zweite feindliche Abteilung von

beträchtlicher Stärke . Es kam zu einem Gefecht , das

noch andauert . Nach einem Telegramm aus Kapstadt

von gestern zogen sich bei Clandslaagte geschlagenen

Buren nach Waschbank zurück , wo sie morgen ange¬
griffen werden .

Eine amtliche Depesche aus Ladysmith vom 21 .

8 Uhr 45 Minuten abends besagt : Eine Truppe , be¬

stehend aus Kavallerie , Artillerie und Infanterie unter

dem General French , brach heute Morgen um 4 Uhr

nach Modderbridge auf . General White folgte später .

Um 5 Uhr abends waren die 3 Geschütze des Feindes

bei Clandslaagte zum Schweigen gebracht ; um 7 Uhr
45 Min . abends hatten die britischen Truppen die

Stellung des Feindes , dessen Feldlager , Ausrüstung ,
Pferde und Wagen genommen . Die Kavallerie ver¬

folgt den Feind . Es verlautet , daß einige britische

Soldaten verwundet worden seien , doch liegen noch
keine Einzelheiten vor . Am Morgen wurde die Stärke

des Feindes auf 1000 Mann geschätzt ; für den Nach¬
mittag waren weitere 1000 Mann erwartet worden .

Kapstadt , 21 . Oft . ( Telegr . ) Eine Depesche aus

Glencoe meldet : Die Streitmacht Jouberts greift nun¬

mehr die Engländer in ihren Verschanzungen an . —

Oberst Baden - Pewell meldet in einem Telegramm aus

Mafeking vom 15 . ds . , daß bei den Zusammenstößen

zwischen seinen Streitkräften und den Buren letztere

53 Tote und eine große Zahl Verwundeter hatten . ( ? )

Kapstadt , 22 . Oft . ( Telegr . ) Die Verluste der

Buren bei Clandslaagte waren beträchtlich ; die Ver¬
luste der Engländer betragen etwa 100 Mann . Eine

Anzahl Buren wurden gefangen genommen . Der Be¬
fehlshaber der B ««ren , Kock , wurde verwundet und

gefangen , ferner wurde der Neffe des Generals Joubert ,

Piet Joubert , gefangen genommen . Kavallerie griff
den zurückweichenden Feind dreimal an .

Paris , 22 . Oft . Der Petit Caporal veröffentlicht

einen Aufruf des Deputierten Lastes , in welchem die

jungen Franzosen und jungen Offiziere aufgefordert

werden , in Transvaal Kriegsdienst zu nehmen .

London , 22 . Oft . Das Kriegsministerium schloß
mit dem Syndikat , welches die Erfindung Markoni ' s ,

betreffend die drahtlose Telegraphie , veriverten will ,

einen Vertrag ab , um diese Telegraphie in Südafrika

zu verwenden . Ingenieur Kennedy ist zu diesem

Zwecke mit 6 Apparaten und 5 Gehilfen dorthin ab¬
gereist .

London , 22 . Oft . Nach einer Meldung aus Kap¬
stadt ist dort die Nachricht eingetroffen , daß General

Symons an den Folgen seiner bei Glencoe erhaltenen

Verwundung gestorben ist . In Kapstadt herrscht

tiefe Trauer darüber . — Nach der offiziellen Verlust¬

liste über die Schlacht bei Glencoe sind 10 Offiziere
tot und 21 meist schwer verwundet . Von den Mann¬

schaften sind 34 tot und 158 verwundet .

gen sicher koininen ivürde » , konnte ich wohl vor-
ausscheu , aber nun ist es zu spät , >«nd ich glaube .
Sie wären besser drüben geblieben . "

„ So sagen Sie mir doch , was ist vorgefallen ? "
erwiderte Theo mit wachsender Unruhe . „ Hätte ich
früher koinmen können , so wäre eS ganz gewiß ge¬
schehen . Sind die Zahlungen schon eingestellt ? Ist
der Konkurs ausgebrochen ? "

Müller hatte einige Papier « au » der Tasche ge¬
holt , er überreichtesie dein j » ««gen Manne . „ Da ist
die letzte Bilanz , " sagte er . „ ich habe flüchtig eine
Abschrift von ihr genoinnien , um sie Jh , «en einzu¬
händigen .

Der Blick Theo » glitt prüf «»»d über die Zahlen¬
reihen , ein herber Zug umzuckte die fest auf einan¬
der gepreßten Lippen . „ Schlin » », genug , " sagte er ,
„ aber so ganz hoffnungslosist die Lage noch nicht .
Man muß den Creditoren einen Accord anbieten
und durch ehrliche Arbeit , d ««rch Fleiß und Energie
da » Verlorene wieder zu gewinnensuchen .Jch bringe
Credit von Londoner Häuser » , die mir volles Ver¬
trauen schenken und keine weitere Garantie verlan¬
gen , als die , daß ich in die Firina eintrete und einen
Teil der Verantwortung übernehme . Vielleicht ge¬
lingt e » uns , auf Grund dieses Credits in « Lanfe
der Zeit alle Forderungei » voll zu befriedigen , wenn
nur die nötigen ZahluiigSbedingnngen uns bewil -
ligt werden . "

„ ES giebt keine Hoffnung «nehr , " erwiderte der
Kassierer dm ««pf , „ Sie wiffen wohl „ och nicht da »
schlimmste . Am heutigenTage waren Forderungen
an un » im Gesamtbeträge von neunzigtausend Tha -
lern fällig , mit Rot und Mühe hatten wir bis gestern
abend fechzigtausend Thaler ziisaniinengebracht . Als
ich heute morgen die Kasse öffnete , war da » Geld
verschwunden , der Geschäftsführer erschien nicht , auf
ihn richtete sich sofort unser Verdacht . Der Herr
Kommerzienrat«var den « Wahustn » nahe , er «sollte
an diese Niederträchtigkeit seine » Prokuristen nicht
glauben , den « er Jahre lang ein unbegrenztes Ber -
traue «» geschenkt hatte . Unter den Briefen , die mit
der Morgenposteingelaufen«varen , befand sich ein
Schreiben Wendsterns ; als Ihr Herr Vater es ge¬
lesen hatte , wurde er still ." 73 , 1 ?



Arbeiterfrage .
| | In den Zwangsinnungen bröckelt eS weiter ! Die

Schreiner - Zwangsinnung Köln hielt im Krystallpalast

eine Jnnungsversammlung ab mit der Tagesordnung

'„ Auflösung der Zwangsinnung " . Es wurde festgestellt ,

daß die zur Beschlußfaffung über diesen Punkt erforder¬

liche Zahl von drei Vierteln aller Mitglieder nicht an¬
wesend war , worauf die Versammlung auf 3 Wochen

rertagt wurde . _

Düsseldorfer Stadttheater .
In der verflossenen Woche wurde dem Theater¬

freunde im ganzen wenig Hervorragendes geboten . Die

Oper brachte zunächst eine Wiederholung des Gounod -

schen „ Taust " mit Fräulein Rösing als Margarethe .

Der Gesang der Dame ist auch in dieser Rolle korrekt

und wohlklingend und , wenn es sich lediglich um einen

musikalischen Vortrag handelte , würde die Dame voll¬

auf befriedigen . Aber es liegt keine Seele , das , was

eine Kunstleistung erst vollendet macht , in der Dar¬

bietung . Das , was ich meine , wird die Künstlerin am

besten erfassen , wenn sie sich im Geiste den Vortrag

der Arie „ Abscheulicher , wo eilst du hin " im Fidelio

durch Frau v . Hübbenet vergegenwärtigt . Das zerrt

an unserem Herzen , da strömt unser ganzes Mitgefühl

aus , das ergreift unsere Seele dergestalt , daß wir die

Bühne vergessen , und uns ganz dem Zauber der Töne

hingeben . Dieses seelische Aufgehen der Künstlerin in

ihre Aufgabe ist es , was die große Künstlerin aus¬

macht ; das ist es , was den Kunstgesang erst zur

dramatischen Gesangskunst macht . Fräulein

Rösing thäte gut , sich an solchem Vorbilde fortzuent¬

wickeln . In derselben Vorstellung gefiel Herr Keune

als Faust bedeutend besser als das erstemal . Man

konnte einen ganz wesentlichen Fortschritt feststellen .

Die Aufführung wurde natürlich wieder getragen von

dem grandiosen Mephisto Holms .

DieFidelio - Aufführung am Freitag ist schon

gestreift . Sie gewährte einen ungetrübten Genuß

durch die wahrhaft großartige Darstellung und den er¬

greifenden Gesang unserer Primadonna . Das ist nun

glücklich die zweite Partie , die man Frau v . Hübbenet

tn fast anderthalb Monaten hat singen lassen . Es

wäre in der That dringend zu wünschen , wenn unsere

besten Kräfte nun bald mehr in den Vordergrund
treten würden . Warum man mit Eigensinn daran

festhält , die große Leonoren - Ouverture an einer Stelle

zu spielen , wohin sie absolut nicht gehört , können wir
uns auch nicht klar machen .

Am Donnerstag wurde Maria Stuart gegeben .

Das Stück war durch Herrn Regisseur Walter in

würdiger Weise ausgestattet und die Aufführung sorg¬

sam vorbereitet worden . Auch die Einzelleistungen
vereinten sich im Großen und Ganzen zu einem unserer

Bühne würdigen Schauspielabend . Fräulein Clair

zählt die schottische Maria mit Recht zu ihren hervor¬

ragenden Rollen . Ihre große Kunst feierte auch dies¬

mal besonders im letzten Akte Triumphe , wovon die

zahlreich und intensiv benutzten Schnupftücher Zeugnis

ablegten . Die vortreffliche Schauspielerin schwamm

geradezu in der Ergriffenheit des ganzen Hauses . Die
Deklamation war überall musterhaft , besonders der

Päan im Schlosse zu Fotheringhay ( „ Eilende Wolken " ) .

Aber an dieser Hauptszene hätten wir eine Ausstellung

anderer Art zu machen . Maria ist hier gewiß außer

sich , aber Fräulein Clair verfiel hier in einen Fehler ,

zu dem ihr Talent sie manchmal verleitet . In dem

Drange , die Stimmung der Maria scharf zu charakteri¬

sieren , wurde sie an einigen Stellen zu exzentrisch , und

dann verschob sich das schöne Ebenmaß der Kunst¬

leistung . Etwas weniger wäre auch diesmal bedeutend

mehr gewesen . Wenn die verehrte Künstlerin sich

darin erinnert , wird an ihrer Maria nichts mehr aus¬

zusetzen sein .

Die Vertreter der übrigen Hauptrollen boten ein

gutes Durchschnittsmaß gediegener Schauspielkunst , nur

kam eS uns vor , als ob sich Herr Aß mann in der

Rolle des Mortimer nicht behaglich fühlte . Besondere

Erwähnung verdient in der That die Episode des

Davison , die hier einmal ernsthaft wirkte . In Herrn

Janke scheinen wir einen sehr brauchbaren Spieler

für derartige kleine aber wichtige Rollen gefunden zu

haben . Er sieht gut aus , spricht gut und spielt ver¬

nünftig .

Am Samstag war Fuhrmann Henschel und

damit für zwei hervorragende Mitglieder unseres Schau¬

spiels die erwünschte Gelegenheit , ihre außergewöhn¬

lichen Vorzüge glänzen zu lassen . Frl . Lucie Wen dt

kann in der Rolle der Hanne wohl nicht übertroffen

werden . Die unheimliche Echtheit , mit der sie dieses

Weib aus dem Volke darstellt , die robuste Naturalistik ,

mit der sie den zwar abstoßenden und harten aber rück¬

sichtslos wahren Charakter ausstattet , ist eine unzweifel -

Gudlich vereint .
Roman von Ewald August König . bv

„ Zwar sprach er auch jetzt noch von der Verfolg¬

ung des Flüchtlings , aber er that nicht » , um diesen

Entschluß anszufnhren . Wir mußten die Kasse schlie -

? ßen und unsere Zahlungen einstellen , Ihr Herr Va¬
ter ging in seine Privatwohnnng und ließ sich nicht

* wehr blicken , und das Haus ist bis zuin Abend nicht

' leer gelvvrden von Leuten , die ungestüm ihr Geld

forderten . "

Theo hatte sich erhoben , er wanderte mit gro¬

ßen Schritten auf und nieder , um der furchtbaren

Erregung , die in ihm tobte , Herr zu werde » . „ So

ist also nichts geschehen ? " fragteer mit bebender
Stimme .

„ Die Hauptgläubiger sind auf morgen zusain -

menberufen , das ist das einzige , wa » der Herr Koin -

rnerzienrat getha » hat , die Cirkulare sind heute

abend abgegangen . Welche Vorschläge gemacht wer¬

den sollen , weiß ich nicht , und darum ist e » gut , daß
Sie da sind . "

„ Der entflohene Prokurist muß heute noch ver¬

folgt werden , " sagte Theo erregt , „ >vir müssen von

der geraubten Summe zu retten versuche » , was noch

gerettet werden kann . Ich werde sofort mit meinem

Vater reden ; loeiin dieser fnrchtbareSchicksalsschlag

feine Thatkraft so sehr gelähmt hat , daß er keine »

s Entschluß mehr fassen kann , dann werde ich an die

! Spitze de » Hauses treten und mit den Gläubigern

" -unterhandeln . Ich kann dabei wohl auf Ihre und

unseres alten Buchhalters Hilfe rechnen ? "

„ Gewiß , Herr Wildenbruch . Wir werden mit Ih¬

nen beraten und Sie unterstützen . "

„ Gut . Haben Sie mir sonst noch irgend welche

Mitteilungen zu machen ? "

„ Ich schrieb Ihnen über denjungen DavidStnrm ,

Sie werden sich der Bermutimgen erinnern , die ichvor Ihrer Abreise aussprach . "
„ Allerdings ; haben Sie jetzt Entdeckungen ge -

nmcht . die diese Vermutungen bestätigen ? "
„ Es kann sein , mit Sicherheit will ich e » noch

Dicht behaupten . Der junge Mann holte heute in
meiner Geoenwart sein Notizbuch aus der Tasche :

hafte Probe großer Menschendarstellungskunst . Dieses

Mädchen aus dem schlesischen Dorfe ist ein prachtvolles

Beispiel für die Darwinsche Lehre vom „ survival of

the fittest " , vom Ueberleben des Geeignetesten . Sie

ist seelisch stärker als ihre Umgebung und , ihrer Macht

bewußt und ihr Ziel haarscharf im Auge , unterjocht sie

alles um sich herum . Die nackte Henenmoral , der

krasse , durch keine ethische Candare gehemmte Egois¬

mus , feiert hier einen Triumph und daß Lucie Wendt

uns diese unheimliche Zusammensetzung starker mensch¬

licher Leidenschaften in ergreifendem Bilde typisch und

urecht vorführt , ist die Krönung ihrer wahrhaft großen

Kunst . Auch dieser Künstlerin gegenüber möchte es

angebracht sein , darauf hinzuweisen , daß das Repertoire

sie vernachlässigt . Wenn man keine guten Neuheiten

hat , warum greift man nicht einmal zu Ibsen oder

Sudermann ? Unsere Bühnenleitung muß etwas thun ,

um unseren Spielplan vor dem Versauern zu bewahren .

Neben Lucie Wendt tritt Carl Funk mit seiner

ebenbürtigen Kunst in den Vordergrund . Daß dieser

Fuhrmann mit der weichen , molluskenhaften , „ guten "

Seele neben jenes unheimlich - robuste Weib gestellt

wurde , ist ein Meisterzug des Dramatikers Hauptmann .

Ein solcher Kontrast trägt den Keim eines echt tragi¬

schen Ausgangs unfehlbar in sich und der Dichter treibt

so von selbst einem menschlich - ergreifenden Abschluß ent¬

gegen . Funk zeichnet diesen Kontrast meisterlich und
da auch in den äußerlichen Wirkungen dieser Schau¬

spieler einen klassischen Typ auf die Bühne stellt , so

kann man sich keinen besseren Vertreter dieser Rolle

wünschen .

In der Hauptsache ist auch die übrige Besetzung

dieselbe ausgezeichnete wie im Vorjahre . Eine Aende -

rung ist insofern getroffen , als Frau Scherbarth die

Frau Henschel spielt . Die Künstlerin war in dieser

Rolle ganz vortrefflich . G . St .

Der Klulr der Harmlosen .
( Origtnalbertcht . )

Berlin , 21 . Okt .

Nach einem kurzen vnhör drs Portier » Richter aus

dem Hause Hohrnzvllrrvstraße , in welchem Herr von
Kröcher gewohnt hatte , begann da » Plaidoyrr d «S Ober .

staatSavwaltS D r . I j e n b i e l . In demselben heißt e» ,
daß sich da » Berliner Tageblatt unzweifelhaft « >u ver -
dienst erworben hat , « ' S ' S am 16 . Dezember 1898 den
bi kannten Artikel , der den Anlaß , u diesem Prozeß ge¬

geben hat , veröffentlichte . Der Zeitungsartikel habe nrr
den Zweck gehabt , daraus aufmerksam zu machen , daß
sich « n berüchtigter GewerbSkpieler in d !e vornehmen
Vplelerkreifr « tngefchlichen habe . Und da » fei richtig ge¬
wesen . Hermann Wolf , der berüchtigte Spieler , habe in
de » Jahren 1853 - 65 wegen Diebstahl » eine zwe ' jährig «
Zuchthausstrafe verbüßt und später eine viermonatige
« »fänguiSstrafe wegen gewerbsmäßigen Giückt ' piels . Ob
Wolf in den vornehmen Spiellceifen falsch gespielt , stehe
dahin ; e ) bestehe aber die dringeulr Vermutung , daß er
da » . corriger la fortune“ geübt bat . Er , der Obrr -
staatSanwalr , misse hier vor der O ssrntlichkeit festst - llen ,
baß die über die drei AugiklaLtru verhängte Unter¬
suchungshaft durchaus notwendig und nach » >n damaligen
verdachtsgründen durchaus gerechtfertigt gewesen sei .
Fragen müsse man , wer habe Wolf eiugrsührt 7 Herr
HanS v . Kröcher ffi e» gewesen . Sr trage die volle Ver¬
antwortung dafür . AlS Edelmann hätte er sich nach den
Antezrdei t ' en deS Mannes erkundigen müssen . Die Ver¬
antwortung für die Einführung Wolfs trügen aber auch
die Ang ' klagten v . Keys » und v . Kchachtmiyer . Die ?
sei aber nicht der einzige Grund zur Verhaftung gewesen ,
vielmehr seien dazu die schweren Belastung ' » namentlich
deS Grafen KönigSmark gekommen . Er glaube nicht , daß
der Brief , welchen Graf KönigSmack feiner Zeit an
von Kröcher gerichtet , nur „ cm Scherz " grfchrteven sei .
Und auch da » verschwinden der Kellner » Montaldi errege
den verdacht . Dir Verhaftung der drei Arg -klagten se >
nicht wegen verdacht des FulschspielS erfvlzt , sondern nur
wegen gewerbsmäßigen Spiels . Und dazu hätten wahrlich
genug Momente Vorgelegen . Richtig sei , daß zahlreich «
Zeugen ihre Aussagen tn der Hauptverhandlung etnge -
sch ' änkt haben . DaS möge aber m dem Umstande be -
gründet sein , daß jeder dieser Zeugen unter dem Eindrücke
stand : „ res inea agitur . “ WaS Herrn von Mautcuffel
anlangr , so wolle er erklären , daß man kein Recht hatte ,
diesen pflichttreuen Mann so m t Borwürfen zu über¬
häufen , wie die » geschehen sei . Er , der OderstaatSanwolt ,
billige durchaus nicht alles , « aS Herr von Mant ' uffe !
getha » , namentlich nicht den Brief an Herrn Dr . Leip¬
ziger ; aber schwere Borwürfe dürfen au » demselben gegen
Herrn von Manteuffel nicht hergeleitet werden . Nicht zu
billigen sei ferner , daß Herr von Manteuffel die ver -
tetdigungSschrtft dem Grafen KönigSmark zugänglich ge¬
macht habe . DaS fct eia schwerer , bedauerlicher M ßgriff
Betriff » des Dr . Kornblum mksse er sagen , daß er e»
gewesen , der den Stein in ? Rollen gebracht , der j tzt al »
Lawine zu Thal ging . Auf dessen Zeugni » sei zu verzichte » .
Auch von dem Zeugnis des Generalmajor » v . Kröcher
mache er keinen Gebrauch , wenn er ihm auch jede » Wort
glaube . „ Bor der Batrrliebe tr ' tt der Staatsanwalt zu¬
rück und legt keinen Wert auf ein Wort , welche » dem ge¬
quälte » Brterherzen entschlüpft sein soll . Ihnen ' aber .

es war mit Banknoten gefüllt , indessen hatte ich

keine Berechtigung , nach dem Erwerb dieses Geldes

zu forschen und auch zu viel andere Dinge im Kopf ,

die mich ganz in Anspruch nahmen . "

Theo hatte den Paletot wieder zugeknöpft und

den Hut ergriffen . „ Noch eins ! " sagte er . „ Besaß
der Prokurist die Schlüffel zur Kaffe ? "

„ Ich weiß nicht , ob Ihr Herr Vater sein Exem¬

plar ihm anvertraut hat , mit dem Herrn Kommer -

zienrat ließ sich heute nicht rede » , und da ei fest -

stand , daß der Prokurist mit denr Gelbe geflüchtet

war , so ist die Sache nicht weiter untersticht wor¬

den . Mötzlich ist es ja auch , daß Herr Wendstern die
Schlüffel 'gefunden hat , die Ihnen gestohlen worden

sind . Wenn David Sturm damals den Diebstahl be -
gangen und die Schlüssel versteckt hat , so konnte ein

Zufall sie dem Prokuristen in die Hände spielen .

Wie gesagt , dies alles ist als durchaus unwesentlich

nicht weiter untersucht worden . "

„ Und doch ist es sehr wesentlich , " erwiderte Theo ,

„ die Feststellung der Thatsachd könnte ja die Un¬

schuld meines Vetters beweisen . Ich werde das mor¬

gen untersuchen , bitte , finden Sie sich so früh >vie

möglich ein , ich iverde wohl schiverlich in dieser Nacht

zur Ruhe kommen . " Damit eilte er wieder von dan¬

nen , tief aufatinend blieb er eine geraume Weile

vor dem elterliche » Lause stehe » , bevor er die Glocke
zog .

Der alte Daniel öffnete Theo die Thür , er schrie
laut auf , als er den Eintretenden erkannte . „ O , lie¬

ber junger Herr , wie gut ist es , daß Sie wieder da

sind ! " sagte er , ihm die zitternde Hand bietend . „ Sie

hätten nicht fortgehen sollen , es wäre vielleicht alles

anders gekommen . "

„ Wo ist mein Vater ? " fragte Theo rasch , ohne

aus die Lamentationen einziigehen .

„ Oben in seinem Zimmer . Ich weiß nicht , soll

ich Sie vorher anmelden ? "

„ Nein , zünden Sie im Kabinett die GaSlainpe

an , ich werde nachher noch arbeiten . Holen Sie eine

Flasche Wein aus dem Keller und sorgen Sie für ein

Butterbrot , bringen Sie alles das in das Kabinett . "

Er stieg bereits die Treppe hinauf , als er die

letzten Worte sprach , im Korridor legte er Hut und

Herr HanS v . K - Scher , « Achte ich ei » langes Leben wün¬
schen , auf daß Tie tn den Stand gcsttzt « erden , Ihrem
Vater die schweren Stunden , tn welchen er hier vor Gericht
für Sie Zeugni » abzulegen sich entschloß , zu » rgrlten ! ‘

Der Oberstaatsanwalt führt weiter c>uS , rechtlich und
thatfächltch fei an der vollen Uederzeugung fest , » halten
faß alle drei Ar geklagter | de » gewerbSwäßigen Blückrfpielrs
schuldig seien . Tie hätten fortgesetzt tn der Absicht gespielt ,
zu gewinnen und auS den Gewinnen ihren LebenSunterhall
zu b .streitrn . Der „ Klub " fei lediglich zu Spirlzw : ck«>!
begründet worden und habe lediglich eine Gp ' eibank dar¬
gestellt . Der Oberstaatsanwalt geht nun auf jeden der
Augeklagten ausführlich ein und kommt zu dem Schluffe
daß bei v . Kröcher noch viel mehr und viel handgreiflichere
Beweise dafür vorliegen , daß er daS Glücksspiel gewerbs¬
mäßig betrieben habe , als bei de « anderen beide « Ange >
klagten . Alle drei Augrklagtrn feien zu verurteilen , und

zwar bcantragr er gegen v . Ksyler 4 Monate Gefängnis

unter « oller Aurrchnurg der Untersuchungshaft , gegen

v . Kröcher 6 Monate GesängniS , wovon 4 Monate durch

die Untersuchungshaft als verbüßt zu erachten feien und

außerdem 6000 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Gefängnis

für je IS Mark und gegen v . Echachtmcyer 3 Monate Ge¬

fängnis , die als verbüßt anzusehen seien .

Hierauf ergriff Jnstizrat Dr Srllo da » Wort : Der
Proz . ß ist einzig in feiner Art . ES stehen zum rrstrnmale
Leute von der Kategorie deS A - geklagten wegen gewerbs¬
mäßigen Glücksspiel » auf der Auklagi bank . Die Entschei¬
dungen deS ObertribunalS und des Reichsgericht » stellen
als gewerbSmäß ' geS GiückSfpiel immer nur eine Thätigkeii
hi » , wie str Seemann , R - uter , Lichtnrr je . anSgeübt Haber
gegen Leute aus d - m Milüu der Angeklagte » ist § 284
nur ein einzige » Mal zur Anwendung g >kommen und dies »
Sache endete mit Freisprechung . Die neue Anschauung des
StaatSanwaltS läßt vermuten , daß dieser Prozeß eine
ganz » Reihe » euer Prozesse wegen gewerbsmäßig : « Glück »
spiel » zur Folge haben muß . Selbst Staatsanwälte und
Juristen habe » sich über die Erhebung der Anklage g -
wundert . Sind wir denn nicht alle einmal jung gewesen ?
Sehe » wir u » S doch die Zeugen an , die hier vor uns aus¬
getreten find . Mit wenig Ausnahmen batten sie da ?
30 . Lebevkjahr noch nicht überschritten . Unter den Offi¬
zieren befand stch dicht ein einziger Hauptmann , ferner
trat nur ein rinztger Assessor a ! » Zeug « auf ( und zwar
e ' n Gerichtsvollzieher ) , sonst waren eS Referendare . Wenn
wir alle , die wir ins reifere L - ben eirgetreten sind , unk
nuferer Jugend erinnern , sollten wir nicht auch auf Stunden
zurückblicken , dir in den Rahmen dieser Verhandlung hinrin -
gebracht werden könnten ?

Justizrat Srllo schließt feine mehrstündige Rede für
von Kayser wie folgt : Der Angeklagte bietet nach allem
was die Beweisaufnahme ergeben hat , da » Bild eines
GewohnhritSfpielnS . Der Angeklagte von K " yi «r hat ervst
und angestrengt gearbeitet und t » dem Spiel eine Ar »
Kompensation für angestrengte TageSarbrit gefacht . Keiner
seiner zahlreiche « Freunde hat jemal » den Gedanken ge¬
habt , daß er e ' n gewerbsmäßiger Slücksspteler sei , ja
seine Freunde haben trotz alledem und alledem zu ihm
gehakten ; sogar ein Mann wie Dr . Kornblum hat gegev
von Kays » nicht » Bösek nachsage » könne » . Die Lehre ,
die durch diese Verhandlung den Angeklagten erteilt worden
ist , ist eine schwer « und grausame gewkseu , sie wird unauS -
lö ' chlich tn ihrer Erinnerung haften bleiben . Wir rufen
den jungen Leuten zu : „ Seid ernst und arbeitsam in der
Jugend , damit Ihr e» auch im Alter sein könnt ! Und
nun dürfen wir wohl eine Freisprechung erbitten und
erhcssen . "

Nach karzrr Replik deS Oberstaatsanwalt » und einer
Dublik drS Verteidigers nimmt der zweite Verteidiger
von KoyferS , Rechtkauwalt Dr . Schachtel , das Wart
Er erklärt , daß er auf daS Wort verzichten « olle , weil
eine Nachlese nur die Wirkung der glänzenden AuSfüh
rungen deS Vorredners alfchwächeu könnte . ES gebe
dreierlei Arten von Moral . Die erste sei di - jentge , di »
der Grsetzg - ber nicht alS erzwtngbar betrachte — die
ethisch « : dl « andere ist die , deren Verletzung der Gesetz¬
geber bestraft , und die dritte sei die Herrenmoral , die der
Staat für sich reserviert , indem er selbst Lotterien verar «
ftaltet , den Totalisator betreibt . Glücksbuden einrichtet usw
Nach der ganzen Entstehungsgeschichte der Strafbestim¬
mung ft : er da » gewerbsmäßige Glücksspiel könne vo «
ü hierin bet den Angeklagten keine Rede sein . Der Ber -
trtdtger schließt mit der Hrff -ma - , daß der G «r ' chtSho >
sich nicht mit eiuem non liquet ( dir Sach « ist utchk
aufgeklärt ) begnügen , fond - r » die Nichtfchnld der Ange¬
klagten anerkennen « erde , die zwar leidenschaftliche Spieler ,
aber nicht GewerbSspieler gewesen seien .

Nachdem auch hier der Oberstaatsanwalt in kurzer
Replik erwidert , nimmt der Verteidiger Rechtsanwalt Dr .
Schwindt für den Angeklagten von Kröcher daS Wort :
Er richtet sich besonder » gegen einzelue Ausführungen der
ObrrstaaisanwaltS tn dessen Platdcyrr . Die Verteidigung
könne der Ehrenrettung , die der Oberstaatsanwalt dem
Kriminalkommissar von Manteuffel habe angedrihen lassen ,
nicht beitreten . von Manier ff - IS Pflichttreue soll nicht
eucezweiselt werden , aber man kann ihm den Vorwurf
nicht ersparen , daß er sich vom Dr . Kornblnm habe irre »
führe » lasse » und daß er e » nicht verstanden habe , sich
a > i den Wirren und Irrgänger », tu die Dr . Korublum
ihn zurückgelassen habe , wieder herauSzufinden . Herr von
Manteuff - l hat « brr auch den Untersuchungsrichter , wenn
auch wider Willen , irr « geleitet . Zum Glück hat die
Verhandlung ein anderes Bild gegeben , wie die Vorunter¬
suchung .

Paletot ab , dann öffnete er die Thür deS Wohn¬
zimmers . „ Vater , mein lieber Vater ! " rief er .

Der alte Herr blickte ihn starr an , seine Züge

verzerrten sich plötzlich , die Augen ivurdeir gläsern ,

im nächsten Moment brach er mit einem dilmpfen
Schrei zusammen .

Theo riß an dem Glockenzuge . „ Schicken Sie

zum nächsten Arzte , er muß sofort konnnen ! " rief

er de » , eintretenden Diener entgegen . „ Schnell , das
Lebe » meiner Vaters hängt davon ab . "

Daniel erkannte auf den ersten Blick die Gefahr ,

er eilte von dannen , aber ehe er daS HanS verließ ,

schickte er eine Magd hinauf , mit deren Hilfe Theo
den Vater ans de » Divan bettete .

Der Blick des Kommerzienrats war noch inimer

starr , die Züge blieben verzerrt , gänzlich entstellt ,

mir ein leises Zucken der Lippen verriet , daß das
Leben noch nicht entflohen war .

Oft glaubte Theo , der Vater wollte ihm eine

Mitteilung machen , er neigte sich zu ihm nieder ,
aber die Lippen blieben stumm .

Endlich erschien der Arzt , betroffen blieb er auf
der Schwelle stehen .

„ Kommen Sie rasch , " bat Theo .

Der Arzt neigte sich über die leblose Gestalt und

drückte dein Toten die gebrochene » Augen zu . „ Hier

giebt es keine Hilfe mehr , ein Gehirnschlag hat Jh -
iien den Vater entrissen ! "

„ Wenn Sie eine Ader öffneten . . . "

„ Ich will es versuchen , un » Sie zu beruhigen ,

aber ich sage Ihne » nochmals , es ist zil spät . "
* *

♦

Eine Stunde später saß Theo vor den Geschäfts -

bächern im Kabinett , ans ihm allein ruhten nun alle

Sorgen und Lasten . Die Schlüssel , die er *tt den

Taschen des Toten fand , hatte er mitgenommen , er

durchsnchte den Schreibtisch , in dem die Schlüssel

zum Kaffenschrank » och lagen . Er fand hier auch

den letzten Brief de « Geschäftsführers , deffen In -

halt ihn bestürzte vad empörte , er fand ferner das

Geheimbllch des Bäte - - und in diesem de » über -

zengenden Beweis , daß Hugo um einen großen Teil

seines väterlichen VermöcMs betrogen wurden war .

Hiernach sprach Rechtsanwalt P ! : cuS für feinen

Klienten von Schachtmkyer ; der Oberstaatsanwalt ergriff
sodann nochmals das Wort zu einer kurzen Replik ,
Nachdem der Präsident sodann eine kurze Ermahnung an

daS Publikum nlessrn , bei Verkündung des Urteils sich
jeder Kundgebung zu erthalten , zog stch der Gerichtshof
zur Beratung zurück , Nech etwa ' / , stüMiger Beratung
( gegen 6V « Uhr ) erschien ver GerichtSyos und verkündet ,

folgendrS Urteil : Die drei Angeklagten werden fret -

gefpcochrn und die Koste » deS Verfahrens der EtaatSkafle

auferlrgt . Zur Vegrü » d , sg de » Urteils teilte der Bor .

sitzende mlt , daß der Gerichtshof iubezug auf Betrug , wie

auf gewerbsmäßiges Glücksspiel dir Frage » geprüft habe ,

daß er jedoch zu einem non liquet ( mangelnder Be »

wriS ) gekommen sei .

Z » kale Uachrichtr « .
Düsseldorf , 23 . Oktober .

fMieter » versammlung . j Der brrritS kurz
erwähnte Vortrag drS Herrn Gymnasial . Oberlehrer
Kr armer tn der Versammlung de » Mietervereins am

Freitag Abend hatte im Wrfentl chrn folgenden Wortlaut :
„ SS ist bereits früher beha . pt , t worden , daß dir
Wohnungsnot eine öffentlich « Angelegenheit ist ,
heute daran zu zweifeln , fällt keinem Mrnfcheu mehr rin .
Man hat r » m ‘t einer kommunalen Frage zu thun , von
deren Lösung da » Wohl und Weh » der Bürgerschaft ad .
hingt . Der v - w . iS ist ersichtlich an der Zunahme deS
ArmenrtatS und zwar der Position , welche sich mit der
Unterbringung von Obdachlosen beschäf ' igt . Diese
Position ist während de » vergangenen Jahres von 4000
auf 22 .000 Mark grsti - gen . ES handelt sich um L ute , dir
ehrlich und pünktlich ihre Miete zahlen können und wollen ,
dir aber in Folge ihrer Kinder , ahl keine Wohnung finden
können . " Der Redner wirft alSsanu einen Bl ck auf dir
B vöik - rung ? , ' ff r der Stadt und macht di « Zuhörer mit

» er bereit » bekannten Tbatfachr bekannt , daß der Abgang
der Bevölkerung in den l - tzteu Monaten den Zuzug über -
troffrn habe und daß stch der Ausgleich nur durch den
Ueberfchuß an Geburten erziele . Nun fei eS allerdings
kein Schaden , wenn di « B völkerung abnehme ( dasselbe
haben wir auch bereits erklärt . Red . ) ; eine gesunde
Entwicklung sei besser als eine rapid zu .
nehmende Einwohnerzahl . Redner wacht alSdann
auf dir Opfer aufmerksam , die heute den Mietern auf -
erlext würden . MietSfteigrrungen von 20 b !» 40 Prozent
feien nichlS allzu seltene » . Durchsch -ciltlich betrage die
Mietssteigerung 25 Prozent . DaS bedeute ganz erhebliche
Summen für die Betroffenen . Die WohnungSmiele dürfe
eigentlich nur V . deS Einkommens betrage » . Steige die
Miete plötzl ' ch und bedeutend , so bleibe nichts anderes
übrig , al » Ausgaben auf anderen Gebieten einzufchränkrn .
Da » feien aber Einschränkungen auf Gebiiten , die die
Lebenshaltung in Frage zögen , diese auf etu tiefere »
Riv - au zu bringen geeignet seien . Abu nicht nur der
Konsum der MirtSgrsteigerten leide , auch diese Geschäfte
seien durch die kteigerur . gen benachteiligt . „ Wie ist « un
demgegenüber Abhilfe zu schaffen ? Da ist denn die Bau -
poltzetorrordnung vom 1 . März 1893 in den Vordergrund
getreten , der man die Schuld an der MtetSerhöhungen in
dir Schuhe schiebt . " Der R -. dner geht zunächst die Borr -
polizeiverordnung vom Jahre 1896 durch , die er in ihren
Hauptpuakten skizziert . DaS Hau » düife nach der »
selben nicht höher sei » alS die Straße breit ist , auch
dürfe eS nicht mehr al » vier Wohngefchoffe haben .
Rur ' / > d «S Bodens dürft « bebaut werden , bei Eckzrund »
stücken % deS Boden » . Ausgenommen von diesen Be «
stimmungen s i der östliche Stadtteil gewesen ; deshalb fei
der Neubau mit nur drei Gefchoffe » und der Hälfte der
zu erbauenden Fläch « erlaubt gewesen . Gegen diese Ver¬

ordnung deS Jahre » 1 - 96 werde heute nicht mehr a « ge «
kämpft ; angekämpft « erde nur diejenige de » vorige »
Jahre » . Dies « weise gegen dfijenige von 1896 mehrere
Verschärfungen auf . Danach darf im Außengebiet der
Stadt das HanS eine Höhe vo » nur 16 Meter erreichen ,
nur zur Hälfte bebaut werden und nur drei Geschosse ent «
halten . Hintrrwohnuugen dieser unr zweigrschojfig erbaut
und nur 7 . der Grünt fläche bebaut werden . Die Grenz¬
linie der Außenb - ziike gegen die innere Stadt fällt zu »
sammen m ' t der Eisenbahnlinie vo » Neuß nach Derendorf ,
sie passiert die Mollkrstraße , Parkstraße und geht hinter
der Katserstraße , Jnselstr ßr und Scheibevstraße zum
Rhein . In den Jnnenbezirken dagegen fei die Verordnung
von 1896 geblieben . In Düsseldorf feien Häuser mit drei
Geschossen vorwiegend . Der Zweck dieser Baubrschränkung
sei zunächst ein gesundheitlicher , indem Jedermann
Luft und Licht bekomme . Zwar habe mau gesagt , daß
jede » obere Geschoß da » gesündeste sei ; jedes höhere Ge¬
schoß nehme den untenliegenden etwaS L .cht und Luft fort .
DaS Hauptübel der vielgefchoffigen Häuser aber sei , daß
sie die berüchtigten „ MietSkasernru " darstellte » . Leider
sei alS eine traurige Erscheinung die Thatsachr zu kon »
statt » «» , daß die hyzienischen Verhältnisse längst nicht
ihren vollen Werte entsprechend gewürdigt feie » ; r » müsse
die Bevölkerung zu rtnem vollen .Verständnisse erzogen
werden . Jemehr die Entw ' ckeluvg der Häuscr zu Miets¬
kasernen stattstndr , um so ungüstigrr werde auch daS
Familienleben beeinflußt . Durch die Aufführung oier »
grschosstger Häuser steige auch der Grund und Boden in

entsprechender Weise , es finde damit also rin Sii fluß aus
die Entwicklung der Grundpreise statt . ES werde nun die

Behauptung ausgestellt , daß stch daS Bauen zweigefchoffiger
Häuf » nicht rentiere . Aber bisher habe eS sich doch ren -

„ Anch das noch ! " murnielte er , und als er von

denl Buche anfblickte , war sein Antlitz tvdesbleich .

„ Darf ich daS verheimlichen ? Bor der Welt ja , aber

den » Betrogenen nicht , ihm inuß aller Ersatz wer -

den , und nur bitten darf ich ihn , daß er die Ehre
des Toten schonen nröge . "

Immer schwerer wurde der Druck , der auf ihnr
ruüt « , aber daneben auch iminer klarer die lieber -

« engung , daß nur energisches , umsichtiges Handeln
die Ehre des Hauses retten konnte . Er arbeitete die

ganze Nacht hindurch , um einen Plan ausznarbei --

ten , den er den Creditoren vorlegen wollte .

Ob er gelang , war mit Sicherheit noch nicht vor¬
auszusehen . ei » ganzes Menschenleben mußte viel -

leicht in rastloser Arbeit ihm gewidmet werde » . Theo

wollte dieses Opfer gerne bringen , für ihn hatte ja

das Leben keinen anderen Ziveck mehr , als den , die
bedrohte Ehre das Namens zu retten .

Am nächsten Morgen ließ er de » Buchhalter und '

den Kassierer ins Kabinett kommen , er legte ihnen
den Plan vor , sie sollten die Creditoren mit denr -

selben bekannt machen und eine neue Bersammlung .
ailf den Tag » ach dem Begräbnis berufen .

„ Wenn einer der Gläubiger vor dieser Versanrm » !
lnng die FallimentSerklärnng beantragt und die Sie¬

gel hier anlegen läßt , dann ziehe ich mich zurück

und lasse das Ende kommen , wie es will , " sagte er j
ernst ; „ machen Sie die Herren darailf aufmerksam ,

daß ich für meine Person Eredit in London habe

und diesen Credit benutzen würde , um den Zusam - *
menbrnch unseres alten Hauses zu verhüten . "

„ Sagen Sie ihnen ferner , daßichmeinganzesLeben
der Erfüllung dieser Arifgabe widmen würde , wenn

man Gedilld haben und mirvolles Vertraueil schenken

wolle . Es ist keine leichte Aufgabe , das wird jeder
erkennen , aber ich hoffe sie zn lösen . Und vor allen

Dingen verlange ich Geduld bis nach dem Begräb¬

nis meines Vaters , ich werde alsdann persönlich
mit den Herren unterhandeln . " 73 , 17

„ Man wird die Frage anfwerfc » . ob der flüch¬

tige Prokurist verfolgt werde , " erwiderte der Kas¬

sierer . „ Ans dem Gelde , das er mitgenouimell hat ,
beruhen die letzten Hoffnungen der Gläubiger . "



tieit Sofern die Bauordnung aufgehoben würde , « erde
allerdings dar Bauen billiger , aber doch nur für die

Gruudbrsthrr . Wird denn hrute der vauprei » i » de «
röttgeu Treuzen gehalten ? Nsi -». denn auch hier finde
nie Regele « g nach Angebot und Nachfrage patt . Brun »

und Boden aber feien beschränkt . Die Nachfrage steige ,
da - Angebot aber nicht und seien die Grundbesitzer auS
diesem Grunde in der Lage , die Srundvreise in ihrem
Ginne und zu ihren Gunsten zu beeinflrsstm . Eie können
einen jegliche » Verkauf sogar fistiereu . Da ? aller habe
natürlich seine Grenzen , aber wo bist , den sich diese ? Kenn
daS Angebot hinter der Nachfrage zurüSdleidt , so bilde
uur « och der Gebrauchswert den alleinigen Wert . Dieses

, rgebe sich bei der Stadt aus der Berwertungsmöglichk it
Der Wert drS BodrnS bemrff - sich nach dem Ertrage , den
daS HauS ankbringen kau » , was darauf gebaut « erd ».
Denn wirklich di « Bauordnung anfgehobew würdr , so würde
die einzige Wirkung « tu dementsprechender Emporschnellen der
Grundpreise , aber keineswegs eine Brrbilliguna der Mieten

sei » . Wenn dai um doch einmal dieselbe Hohr Miete bezahlt
werde » wtifsr , dann sei wohl die Bauverorduung vorzn -

ziehen . Bisher konnte man drS Glaubens sein , daß die
Zurückhaltung im Bauen Seiten « der Spekulanten aus
deren stille Hoffnung zmückzusühren sei , die Verordnung
werde doch wieder aufg - Hoden . Diese Hoffnung fei er¬

freulicherweise durch die jüngsten bestimmten Erklärungen
de ? Herrn OberbürKermersterS zu Nichte gemacht . Die
Stadtverwaltung sei in ihre » Bestrebungen auf dcm richtigen

Wege , eine Hanptaufgabe ihrerseits wüffr lS zunächst fein ,

für «ine Erhöhung deS Angebotes zu sorgen . DaS
geschehe denn auch durch die schon bekannten Maßregel »
der sofortige » « rflegung » euer Straße » , Kanalisation us «
unter der gleichzeitigen Bedingung , daß sofort gebaut
« erden müffe . DaS beuge einem abermaligen Steige » der
Grundpreise vor . Der Redner weist ferner nach , daß nicht
in alle » Fällen dir Interessen der HauSbifitzer und der
Bauspeknlante » die gleichen ft ir « . Eine wettere Befundung
« erde durch eine stärkere Heranziehung derartiger Epekrr -
lattouSobjekte zur Steuer erzielt ; wenn man derartige
Grundstücks nicht nur nach dem Ertrage , sondern nach
dem allgemeinen Werte t xiertr , so wüßten dir
Spekulanten ganz andere Beträge entrichten . Zu billigen
fei it , wenn hrute die Baupolizei die Verfügungen über
die Benutzung der Dachjimmer und Hinterhäuser « och
m l » e handhabe , indem eine grw ff .- Urbergangkzett sein

wiiffr . Auch der Wohnungsbau durch die Stadt könne
nur mit Genugthuung begrüßt werden . Man habe in

Inten fferkreisen lebhaft dagegen opponiert , aber wenn die
Stadt der Zwangslage gegenüber stehe , Mieter Obdach zv
verschaffet - , dann sei eS nicht nur ihr R -cht , sondern ihre
verpfl chtung , Wohnungen zu baue » . Redner betont zum
Schloss - wiederholt , daß eine Aufhebung der Bauverord -
vungen « ur dem Sprknlautentume zu Gute kommen werde
Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenrn Vortrag schloß
sich eine Debatte an , über deren Resultate wir bereits
belichteten .

[ Set 34 . BolksunterhaltungSabendj mit
welchem gestern bei BildnugSoerei » die dtikjäh igr Sa ' so »
eröffnete , nahm einen wunderschönen Verlauf . F . l x Men¬
delssohn vartholtv ' S Schöpfungen wurden dem zahlreichen
Publikum in zu Herzen gehend » Weise vorgeführt . Die
Nrhl ' ich ! Kapelle , welche den orchestralen Te l des Abends
übernommen hatte , erledigte sich ihrer Aufgabe in der
bssten Weise ; vir Oo . rture zu » Rry vlcS " und der Hvch -
zeitSmarsch aus dem » SommernachlStraum " trugen wesent¬
lich zum Gelingen deS Abends bei . Herr StaatSanwalt -
schaftSrat Dr . Creifchmar gedachte einleitend in gehaltre ' chen
UuSsührungsn deS Komponillen . dem zu Ehren der Abend
veranstaltet worden sei . Er schilderte tu kurzen Zügen
den LrbenSlauf deS genialen MnfkerS unter besonderer
Hervorhebung bissen , was Düsseldorf dem leider so früh
auS dem Leben geschiedenen zu verdaukkn habe . Im Ber
ein mit Jmmermann habe Mendelssohn auch an der Brr -
vollkonimunz unseres Theaters gearbeitet , d - ß , wie Herr
Dr . Crrtschmar mitlriite , in der nächsten Zeit auS Dank¬
barkeit Beiden am Etadttheater Denkmäler gefitzt wrrdrn
sollen . Herr Direktor Hoppe , Leiter der hiesigen Grsa » g >
« nd Oprrn ' chule , ' hatte in liebenswürdiger W ile den ge -
sanxlichrn Teil des LbrntS übernommen . Wir müssen
gestehen , daß unS daS Gebotene überraschte . Ist e» die
Musik diS Meisters gewesen oder die äußerst saubere Ein¬
studierung und daS feine verstehen d - S Meisters sriteuS
deS Herrn Hoppe und seiner Eängerschiar , oder beides
zusammen , waS unS so außerordentlich Wohlgefallen hat ?
DaS „ Laudate p Ue ri Dominum“ wurde herrlich zu
Gehör ged acht . Dir Konzertarie für Sopran , gesungen
von Frl . Schaaf , di « Duette für Sopran und Alt gesungen
von ven Damen Kaiser und Weiland » ebenso wie dar
Quartett auS EliaS wurde » « it Akurafiffr vorgetragev
und zeugten von einem wirklich schönen Etlmmmaterial
Nicht vergiffe » sei die Arie auS EliaS » ES ist genug " ,
Bartonsolo drS Herrn Kronen , sowie weiterhin da » Dutt

auS EliaS , gefunge » von Frl . Tempel und Herrn Kronen
welche ebenfalls z » den besten Leistungen deS Ab ndS
zählen . Die Glanznummer war entschieden Nr . 12 des
Programm ? » Ave Maria " . Winzer - Thor und Finale au »
der unvollendeten Op » . Loreley " , welche nur bedauern
läßt , daß eS dem Meister nicht gelungen ist , dieser Werk
zu vervollständigen . Wir haben die feste Ueberzeugung ,
daß dieses Werk ein « Perle unter den besten Opern ge¬
worden wäre . Gesungen wurde diese Glauznumw » m ' t
Liebe und Begeisterung . Wen » Herr StaatSanwaltschaftS -
rat Dr . Cretschmar im zweiten Teil dem Herrn Direktor
Hoppe , den mitwirkendrn Damen und Herren im Namen
deS Vorstandes d - S Bildungkvrretn » und gleichzeitig im
Namen der Anwesenden herzlichen Dank sagte für die vor¬
züglichen Darbietungen , so können wir dem nur unsere
Zustimmung g - brn , selten haben unS musikalische Genüsse
so zugesagt wie g : st : rn Abend . Auf einen Uebelsiand , der
sich auch sonst häufig zeigt , müssen wir Hinweise » mit dem

Ersuchen an den Vorstand drS BtldungSvrreinS , feine I
bildende Thäti ; k -. it auch nach dieser Seite hin anSzndehne »
SS betrifft daS rücksichtslose frühzeitige verlassen der I
Plätze seitens einer Teiles der Zuhörer . Wenn L tztrre
sich der Unhöflichkeit gegen die übrigen Besuch » und » er
Rücksichtslosigkeit gegen die auSfützrenden Künstler , deren
fi « sich dadurch schuldig machri , bewußt wären , würden st '
sicherlich diese Taktlosigkeit , n unterlass «» .

[ Kunst . Gewerbe - Museums Neu ausgestellt
find « ine Anzahl hervorragender Blätter auS Werke « über
alte und neue Architektur , unter Beigabe farbiger Detail -
blätter . Die Ausstellung umfaßt Schloß - , Kirchen - und
Privatbauten aller Zeilen aus dem Orient und Occidenl
und betont vorzugsweise d « S malerisch «. Mcmrnt in der
Architekturkunst .

[ veförderungs Unsere bereits früh » gebrachte
Notiz üb » dir Beförderung deS Herrn EtaatSanwaltfchaftS -
rateS Schlösser ist dahin g « ergänzen , daß derselbe
nicht nach LandSberg a . d . Warthe sondern nach vnden
a . d . Aller all Erst « Staatsanwalt versetzt worden ist .

[ Pfarrer Na « man » s , der bekannte Sozial -
polttrker und Führer der Nationalsozialen wird am
rächstrn Mittwoch , 8 ' / , Uhr abends ( 28 . d M ) , in
Krefeld ( tu der dorttgen Etadthalle ) einen Vortrag
über das Thema : . Weltmacht und Industriestaat " halten .
Zweifellos werden in demselben die Kaualvorlage und die
ZuchthauSvorlage zu eingehender Besprechung gelangen ,
wishasb sich ein Besuch nach dort auch von hier auS ver¬
lohnen wird .

[ S t ä n d ch r n .s Herrn Oberbürgermeister Marx
wurde gestern morgrn anläßlich der Ueberretchung eines
D ' p ' omS seitens des St SebastiaruS - Schützm - vereinS von
der Kapelle d » 39 » rin Ständchen gebracht .

[ Der Düsseldorfer Schwimmvereins wird
am Sonntag , den 8 . Nvv - mbrr , in der Schwimmhalle der
städtisch ?» Badeanstalt ein Schwimmfeft abhacken .

[ Carnevals Zahlreichen Wünschen sein » Mit¬
glieder nachkommend , hat der Vorstand des Earnrval -
B » e !« S » Kaffeepöttche " den bisher geführten Namen in
Große Tarne , alS - Grsellschaft umgewandelt
Der Verein im Jahre 1699 gegründet , trug zur Hebung
drS Düsseldorfer EarnevalS wesentlich mit bei . da eS ihm
nach vielen Mühen gelang , die Thore der Tonhalle den
EarnroalS - vereinen zu öffnen . Die » rue Bezeichnung ist
» er Verein umsomehr zu führen berichtigt , als er im
wahren Sinne des Wortes eine Große EarnevalS - Gesell¬

schaft ist und seit Jahren mit an der Spitze des Düffrl -
dorfer EarnevalS marschiert .

[ Fracht - und Zollbehandlungs von Gegen¬
ständen , die für die Weltausstellung in Pari » 1900 be¬
stimmt find . Dir Geschäftsstelle der Handelt kämm » teilt
urS mit . daß die auf die Fracht - und Zollbehandlung der

ur Pariser Weltausstellung 1900 , u eulsendenden Gegen¬
stände bezüg ' ichen Bestimmungen aus der Handelskammer
« „ besehen « erden können .

[ In UntersuchungShafts kamen ein Faßhändler
wegen Diebstahl ? , ein Kaufmann wegen LogisschwtnbelS ,
rin Klempner wegen Mißhant lang , ein Handlanger wegen
HanSsriedenSbruchS , eine Näherin , die einen Kaufmann be¬
stohlen hat , sowie eine groß « Anzahl von Personen wegen
Birübung groben UnfujS . — DlS weiteren wurde gegen
einen Koa -miS und einen Kellner dir Untrrsuchurg wegen
B - truzS eingelritet .

[ Fahrlässige Tötung . j Unsere Leser werden sich
der Exp ' ofion erinnern , welche zu Torfbroich brt Gerres¬
heim in einem dortigen Laboratorium stattfand und welcher
drei junge Menschenleben zum Opfer fielen . An dem
genannte » Tage war der Pyrotechnik » Karl Keil in einem
der Laboratoriumkräume mit der Anfertigung von Feurr -
wei kSkörpern beschäftigt , alS beim Bohren einer Rakete
diese plötzlich explodierte und die im Nebenraume lagernde
bedeutende Zahl von Raketen gleichfalls zur Explofion
brachte . Während eS nun den im vorderen Raum « be¬
findlichen Personen , dem p . Keil und einigen junger .
Arbeiterinnen gelang , da » Freie zu gewinnen , fielen die
im zweiten Raume befindlichen drrt Mädchen , Luise und
Selma Wigleuda sowie Auzustr Kornblum , dem elenden
Erstickung » - bezw . Flammentode zum Opfer . Keil hatte
sich heute Morgen vor der htefigen Ltrajkamm » auS
Anlaß deS vorstehenden Ereignisses weben fahrlässiger
Tötung zu verantworte « ; er ist bei der Sxplifion selbst
schwer vnletzt worden , alS er eine Fensterscheibe entzwei
schlug , um frische Luft zu schossen . Der Kretspsystku » .
Herr Dr . Kimpen . der die Leichen sofort nach dem schreck
liche « Unsalle drfichtigte , gab sein Gutachten dahin ab .
daß zwei der Unglücklichen der verbrrnnungStod erreicht
habe , während daS dritte Mädchen durch die « inströmende «
Base erstickt sei . Der Vertreter der htifizen Gtwerbe -
insp . ktion , Herr Gewrrbrtnsprktor Simon , bekuntete , daß
der Raum , in welchem die Mädchen arbeiteten , nur zu
verpackuugSzwecke » hätten dienen dürfe » , nicht aber auch
zur Herstellung von FeurrwerkSkö pern — wie im vor¬
liegenden Falle — konzelfioniert worden fei . Der Betrieb
deS Angeklagten fei fett Einrichtung deS Laboratoriums
( 1897 ) nicht mehr revidiert worden . Der Tod der Mädchen
hätte aller Wahrscheinlichkeit nach verhindert werde » können ,
wenn die a > s dem zweiten Raum ins Freie führende Thür
l icht geschloffen gewesen wäre . — Der Angeklagte wurde
dem Anträge des StaatSanwaltS gemäß zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 3 Monaten verurteilt .

Solingen und Nachbarschaft . D fferenzeu hinsicht¬
lich des Preisverzeichnisses schwebe » ' z . Zt . zwischen dem
Taschen - und Fednmefs - rfabrikanten - verein und dem
Schleift r - verrtn . Die Arbeiter verlangen eine QualitätS -
regelung bezw . Preiserhöhung . Der Fabrikanten - Verein
hat dir Forderung n vorläufig gutgehe ßm unter der Bo -

auSfitzung einer nochmaligen gemeinsamen Beratung des
Preis verzeichn iss , S dur ch eine Kommtsfiou . Im übrige « war

d « Fabrrkanteu - Verei » entschieden der Austcht , daß z . Zt .
im Hinblick auf die durch die amerikanische Zollpolitik er¬
heblich erschwerte « AuSsuhrverhältuiffe jede Erörterung
über Preikvrrändrrungen alS unzeitgemäß abzulehne » fei .

Gerichts - Zeitung .
Für sozialpolitische Vereine .

In Berliv , Hannover , Düsseldorf « , s . w . bestehen
Ardeitervertretervereiue ; ein Verein dieser Art
setzt sich auS Beisitzern der Schiedsgericht « und Mitglieder »
dir Kranken lass ? zusammen . Dt « Aufgabe dieser Berriue
besteht darin , Mängel tn der sozialen Gesetzgebung zu be¬
spreche » und auf eine Abänderung hinzu wirken . Der
Verein in Hannover lehnte eS ab , der Polizei ein Mit -
gliedervrrzeichni » einzureichr » . DaS Schöffengericht wie
auch dir Strafkammer verurteilten den Vorsitzenden deS
v - reir . S zu einer Geldstrafe . Die gegen die Entscheidung
eingelegte Re » stör , wurde vom Kammergertcht » rrworfen
Eb wurde auSgiführt , der Vorderrichter stelle fest , daß der
Verein be »w ckr , öffenlichr Angelegenheiten zu erörtern
Diese Feststellung sei nicht rechtSirrtümlich . Dir sozialen
Fragen , wenngleich sie zunächst und an sich tn der Art
ihrer Besprkchung und Erörterung nicht notwendig poli¬
tische zu sein brauchen , nehmen diesen Charakter aber so¬
fort an , wenn sie mit dem Staat in praktische Beziehung
treten , namentlich wenn zu ihrer Lösung Mittel und Wege
oorgeschlage » werde » , die rin « Aenderung der bestehende »
Einrichtungen dis Staates und der Staats « fttze zur Vor¬
aussetzung oder zur Wirkung haben . — Nach dirser Ent¬
scheidung giebt rk , abgesehen von reinen GesellschastS -
vrreinru , Rauch und » Harmlvsen " . KlubS . überhaupt kau «
noch einen Verein , der nicht als politischer Verein zu be¬

trachten wäre . _

Vermischte Nachrichten.
Erwischter Dieb .

Wir berichteten kürzlich aus Hagen , daß dem Piano -
forte - Fabrikante « Herrn Schmidt Wechsel im Gesamtbeträge
» on 2100 Mark vom Komp ' olr gestohlen wurden . Der
Dieb ist nunmehr in der Person der 19 Jahre alte »
KommiS M x Stenger au » Düsseldorf verhaftet
worden . Der Dieb verkaufte Glühlichtstrüwpfe und war
bei dieser Gelegenheit tn daS Komptoir genannter Firma
gekommen . Al » er dort keinen Menschen traf , « ahm er
de » Brief mit den Wertpapieren an sich . Zwei Wechsel
hat ! « er in Düff ldorf « uSgegeben , doch konnte er sich der
Verfolgung entziehen . Auf Grund der Persoualbefchreibu -ig
gelang eS der Hagener Kriminalpolizei , den Burschen hier
fistzunehmen .

„ von Hiltrop " .

Ein Bauersmann suS Hiltrop — so erzählt man sich
an den Biertischen — hatte vor einige » Tagen uuSwärtS
zu thun . Er löste eine Fahrkarte uierter Güte , wurde aber ,
da der Eisenbahnzug von Rekruten und anderen Reisenden
überfüllt war , tn ein leeres Ksups erster Klaffe geschoben .
Bald daraus kamen in dasselbe Abteil zwei andere Paffa¬
giere , die zuerst den Mann im blauen Kittel etwas ver¬

wundert ansaheu , dann aber , höflich den Hnt ziehend , stch
vor stellten : » von LandSberg - Beleu " — » von Schmtestug -
Eastrop " ; er meinte nicht anders , als daß die beiden ehre
Herkunft gemeldet hätte « , und mit einem wchlgefällizrn
Lächeln verriet er ihnen seiner >ettS : — » von tzilirop " .

Nützliche Folge « der Grobheit .

Unter dem Titel » Ernstes nnd Heiteres auS Meck¬
lenburg " hat S audingrr senior neben den verschieden¬
artigsten Bildern mecklenburgischer Eigenart auch eine
Reihe mrcklenburgischer Erzählungen grsammr ' t , denen die
Tägliche Rundschau folgende Beschichte entnimmt : Der
sehr joviale Poliz . iseualor B . tn R . erkundigte stch abends
stets bei feinem Faktotum , dem GrrichtSdiener : » Na ,
Möller , ok wat passiert ? " — » Ne , Herr Senator ." —
» HebbenS denn » ich rokr ? " ( Auf der Straße war früher
das Rauchen verboten .) — » Ja , de H ?rr Justtzrat . "
— » Ne , war sären Sei cm denn ? " — „ Jck sä rm tn aller
Bescheidenheit : » Herr Justizrat , nehmen ' t mi ' t » ich äwrl ,
bet Rokrn iS verboten . " Dünn fährt hei mi gefähr¬
lich an und sät : » Wer hrt denn dat verbaden ? " un cs ick

em antwurdt : » Ünse Herr Polizrtseuator " , dünn rep he :
» De Kirl kann mi dreimal wat hausten ! " —
» Pfui , dat h tt he würklich seggt . Möller ? - » Io . neh .
men ' t » ich äwrl , äwer seggt hett he so . " — » Dal ' S jo ' n
heilen groben Ktrl , den — will ' « ' man lopen
laten . "

Kleine Mitteilungen .

Bet einem in HückelShove » ( bet Erkelenz ) nacht »
ausgebrochenen Brande wurde eine Frau mit ihrem fünf
Wochen alten Kinde im Schlafzimmer vom Qualm erstickt ,
so daß sie als Leichen aus dem brennenden Hause g tragen
wurden .

AnS Pforzheim bericht , t man : Den Blättern zu¬
folge kam bereits der 800ste Fall an Typhus hier zur
amtlichen Anzeige . Der Verlauf der Krankheitsfälle ist
me .stenS ein hartnäckiger , hauptsächlich jüngere Leute und
Kinder fallen der Epidemie zum Opfer . Bisher wurde die
di - sjährige TyphuS - Epidemie immer alS milde bezeichnet ;
die enorme ErkraukungSz ffer spricht freilich dagegen , auch
die Mortalität scheint zugenommen zu haben .

In der sensationellenWrchselschwindrlaffaire zu Leip¬
zig ist eine « eitere Verhaftung erfolgt . Die Höhe der
Schwindeleien beträgt über ( OO . COO Mark .

In die MarkuSgrube im R e f ch i tz g e r Kohlenrevier
( Ungarn ) ist Waffer eiugedrungeu . Sech » Bergleute kamen
um , desgleichen ein Oder Ingenieur , der den Bergleuten
zu Hilfe kommen wollt » .

Al » bei Bog us law zwei ruffische Arbeiter , die
keinen Paß besaßen , den Grenzfuß ProSna durchwateten .

um uach Beendigung ihrer Beschäftigung tn die Heimat
zurückzukehren , gab die ruffische Grenzwache zahlreiche
Schiffe ans ste ab und tötete einen Arbeiter . Ob eine

Grenzverletzung vorlfigt , ist noch zweifelhaft .

Bel den letzten Stürmen an der norwegischen
Küste sind , wie j tzt festgestellt ist , 88 Boote untergegangen
und 238 Menschen umS Leben gekommen . Dir Not an der

Küste ist sehr groß . Urberall werden Sammlungen ver¬
anstaltet .

Kittrralnr .

Eine Neue Berkehrskarte von .Rheinland und
Hannover und Oldenburg sowie Ueberfichttkaetr de » Rhei¬
nisch » Westfälischen Kohlen , und Industriegebietes ist so »
eben «m Verlage von E . Schaffnit Düsseldorf BIS »
marckst » . 86 erschienen . Dieselbe zeichnet sich durch ihre
Nebersichtlichksit und Bollftänbtgkett desonder » au » nnd ist

der Preis von 30 Pfg . ein so erstaunlich billiger , daß stch
Jedermann diese « arte kaufen kann . Fast alle , selbst die
klarsten Ortschasten , alle Bahnen , auch im Bau befindliche ,
sämtliche Postvrrbiudunge » und größeren Landstraßen find
-?uf dieser 4 farbigen Karte angegeben , die durch alle Buch¬
handlungen sowie direkt vom Verlag zu beziehen ist .

Deprschendienst der Kürgrr - Zeiluns .
Bureau Wolff .

Dados , 23 . Okt . Die feierliche Grundsteinlegung

der deutschen Heilstätte für weniger bemittelte Lungen¬

kranke fand hier gestern bei herrlichem Wetter statt .

Zugegen waren der Geschäftsträger der deutschen Ge¬
sandtschaft in Bern , Vertreter des Kantons und der

Ortsbehörden ; außerdem wohnten sehr viele Reichs¬

deutsche , die Kurgesellschaft und die einheimische Be¬
völkerung der Feier bei .

La Ferte Bernard ( Departement Sahrte ) ,

22 . Okt . Der Finanzminister Caillaux wohnte einer

Festlichkeit bei und hielt eine Rede , in welcher er auS -

führte , der Kampf zur Verteidigung der Republik scheine
beendet zu sein . Die Gemüter waren bald vollkommen

beruhigt . Die Schwierigkeiten , denen man in diesem

Kampfe begegnete , hätten jedoch gezeigt , die Republik

sei unzureichend gerüstet . Die Gesetze und Institu¬

tionen müßten Zusammenwirken , um die - Einrichtung

einer sozialen Politik zu schützen . Die Republikaner

sollten Fragen , die Erregung Hervorrufen , vermeiden

und sich auf dem Programm der Verteidigung der

Republik vereinigen .

Paris , 23 . Okt . Bei dem sich an die Hafen¬

einweihung von Zory anschließenden Festmahl hielt

Arbeitsminister Pierre Baudin eine Rede , in welcher

er alle Republikaner zur Vereinigung aufrief , um der

Republik Achtung zu verschaffen und die Gesetze zu

sichern . Die Regierung werde eine soziale Politik ver¬

folgen , welche eingeleitet sei durch ihre Vermittelung

gelegentlich der sozialen Konflikte .

London , 23 . Okt . Die Königin von England

richtete ein Telegramm an den Kriegsminister , in

welchem Sie sagt , ihr Herz blute über die schweren

Verluste ; auch heute sei ein großer Erfolg errungen

worden . Dann bittet die Königin den Ministar , ihre

herzliche Teilnahme der Angehörigen der Gefallenen

zu übermitteln , und ihnen ihre Bewunderung über die

Haltung der Gefallenen auszusprechen .

Kapstadt , 22 . Okt . ( Reutermeldung .) Die Buren

beschießen Dundee auf eine große Distanz . Ihr Feuer
ist nicht wirksam .

Kapstadt , 22 . Okt . ( Reutermeldung .) Der General

der Buren , Koch , erlag seinen Wunden . Die

Buren - Abteilung , welche bei Elandslaagte föchte , um¬

faßte auch noch selbstständige Deutsche und die übrigen

fremden Freikorps .

Rio de Janeiro , 23 . Okt . In Santos kam

gestern ein Pestfall vor .

Bureau Herold .

Amsterdam , 23 . Okt . Am 12 . November findet

hier der sozialdemokratische Parteitag zur Erlangung
des allgemeinen gleichen Stimmrechtes statt ; der Kon¬

greß wird sich ebenfalls mit der Stimmberechtigung

der Frauen befassen . — Das holländische Kriegsschiff

Frierland , augenblicklich in Holländisch - Jndien , ist nach

Delagoo - Bay ( Burenkriegsschauplatz ) abbefohlen worden .

— Das Unterstützungskomitee von Dordrecht sandte

8200 Francs für die Organisation von Ambulangen

für Transvaal , Utrecht 6000 Francs , Haag 2000

Francs und die Süd - Afrikanische Eisenbahngesellschaft

25 , 000 Franc ? .

London , 23 . Okt . Daily Mail zufolge hat ein

englischer Offizier im Lagosgebiet ( Afrika ) die Ein¬

geborenen nach Hunderten ihrer Kleider beraubt , ge¬

peitscht und schließlich in die Wüste getrieben . Sttengste

Untersuchung ist eingeleitet .

Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stoffer S ,

für Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stoffer s .

Druck von Bleifuß & Co ., sämtlich in Düsseldorf .

Eivilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 15 . Okt . : Heinrich H -rmann . 8 . d . Kellner » Hermann
Faulenback , B Smarckstr . — Den 17 . : Friedr ! a , T . d . Fabrikarb
Gerhard Zerre » , « ustr . — Den 16 . : Peter Karl Heinrich , Sohn de !
Schlossers Ptr Richter , Eifileistr . — De » 17 . : Wilkelm Kar !

Paul , 8 . d . Fabrikarb . Rudolf Paul , Köluekstr . — Den 12 .: Johan -
P ' ter , S . d . Kaufmannes Theodor Bcück , Ratingerst »' . — Enge
Erwin , [S . d . Vtec - Wachtweistec » Botilieb Siebe , Roßfir - ße . —
Den 18 . : » uzusi Theodor Ludwig , S . d . Schmied » August Len «
Ackerftr . — Den 17 . : Johann , S . d . Schloff « s Johann Kruse
Behrmsir . — De » 18 : Karl , 8 . d . HandlengerS B « nhard Tibo
Luisrnstr . De » 13 : Heinrich Peter und Klara Fried - , Zwillinge de -
Faßbinders Heinrich HermauS . Hohestr . — Den 16 . : Elisabeth , T . d
Fabrikarb . Peter Andrer . Blücherstr . — Den 18 : Johanna Ehren

stiedr , T . d . Fabrikarb . Johann Rülke , Mörsenbroich . — Wilhelm
Hermann , S . d . « ärtnerS Gustav Hrberle , Golzheim . — Den 17

Barbara , T . d . gabrckarb . Nikolaus Kort , Kirchstr . — Agu s Juli
T . d . Fabrikarb . Wilhelm Schumacher , H ldenerstr . — Den 16
Johanne » , S . d . Fabrikarb . Heinrich Rausch , Bilkerallee . — Adoli
Georg , S . d . Schreinermetster » Georg Endres , Ackerftr . — Den 17 :

Margarithe Wilhelmine , T . d . Fabrikarb . Friedrich Lamertz . Hubertuk -
ftraße . — Den 16 : Henriette Maria Karoline Gertrud . Tochter der
FriseurS Heinrich Albert » , Stadtbrückchrn . — Peter Paul Juli » !
Maria , T . d . Architekten Peter Fuchs , Herderstr . — Margarethe
Helena , T . d . Fabrikarb . Franz Zimmer , Ltuienftr . — Den 17 :

Katharina Elisabeth , T . d . FleischwarenhändlrrS Peter Keuter , Flur
strafte . — Den 13 .: Anna , T . d . Schlosse ! S Ernst tzänfel , kaulbach .
strafte . — Elisab . th Anna , T d . Fabrikarb . Johann Teutrine .

Wetherstr . — Den 12 . : Henriette Sofie T . d . Monteurs Heinrich
Trümprr . Mühlenstr . — Den 1 » . : Heinrich Wilhelm Johann . 8 . d
^ agel . Wilhelm Müller , Ratingerstraße .

Gestorbene .

De » 17 . Okt . : Gustav HIrfchber , , 10 M ., Hermaunstr . — Pete ,
vilger , Gärtner , 73 I . . W » er . . Volmerswerth . — Den 18 : Jose ^
Schlüter , 1 I . 1 M , Tüffelthalerstr . — Den 17 . : Heinrich Löcke ,
Schuhmacher . 83 I .. Ehemann , Kleine Ritterstr . — Den 13 : Bernhard
Baih .r , 15 T , Neußerstr . — Anna Breuer , geb . Noak , 33 Jahre
Ehkfraa , Bruchstr . — Dm 17 : Wilhelm Metzler , Tagrl ., 37 Jahre ,
ledig , Coucordtastr . — Wilhelm » ertno . 2 I . 1 M .. Ratlngerstr . -
Albnt SchreperS , Stuckatnrer , 36 I ., ledig , Ankrrstrafte . — Den 16 :
Wilhelm Daab , Maurermeister , 36 I . , Ehemann , Rethelstraftr . —
Wilhelmtue Bayer , ged . SpteS , 63 I . , Ehefrau , » ölnerstrafte . -
De » 17 . : Josef Heupgen . 1 M . 22 % ., Kölnerstr . — Christine KelS .

o - B « 66 I , « we ., Miirsenbrotch . — Dm 15 .: Franz Zander .

Steindrucker , 57 I . , Ehemann , Citadcllstr . — Lambert Kyll , Rotten -
rrbetter , 29 I , Ehemann , Lierenfrld . — Den 17 : Elisabeth Schmitz ,

11 I . Kaulbachstr . — Johann Wtttfeld , Zimmermann , 43 I ., Wwer . .
Künfterstr . — Katharina Kischcr , geb . Wirtz , o . G , 72 I , Witwe ,

Flirgerstr . — Den 12 : Johanna Gärtner , » . G . , 80 I . , ledig ,
^ ohestr . — Heinrich Lammanb », Rentner , 78 I , Wwer . , Osistr . —

rn 13 : Maria Ooerkamp , 14 % , , Obrrstr . — Heinrich Stumpen ,
2 T . FrirdrtchSstr . — De « 12 . : Johann Stumpen , 2 St -, FriedrichS -
ftraß « . — Den 13 ,: Dorotha Weingärtner , geb . Kräh », 22 Jahxe ,
Ehrfrau , Römerftr . — Den 12 . : Elisabeth Klopdor , geb . Schlechter ,
o . G . 69 I . Wwe . , KarlSstr . — Den 13 : Rofallnde Stetnbach ,
6 M , Brückmstr . — Den 12 : Karl Schmitz , 6 M , Oberbilkerallee .
- Kathai iaa Esser , Fabrikarbeiterin , 20 I , ledig , Schloftstr . -
Ten 13 . : Joharn Krau » , Tage ! . 17 I ., Fürstenwall . — Den 12 :
Winand Scheuer , 8 T , Nordstrafte .

{ Glanzbügeln ?
. Neu - Glanzbügeln ? «
f Da » ist eine veraltete Sache ,
? dir neue Wäsche ist maßgebend .
« Wer daher seine Kragen ,
~ Manschetten nnd Bor¬

hemden bei schouendster
Behandlung wie neu

gkmischee u . zedWt f
habe « will » gebe solches « »
die Pariser Nenwiischeret f

22 KUKrrstraßr 22 . Z

Schule für
ßchMUvMMiiimi

von

M . Uabben . Nordstr . 78 .
Höchst prämiirt .

vegin « de » Semester » am 1 . Dez
übend Kursus läglich 3 Stunde '

vom 2 . November . 74

P

atente I
besorgt und verwortho

gut und schneH
# . H *tehhoU , JngtnretH
Düsseldorf, Schadowstr . 96
dootrck Berfa), XMsensir . 9k

gör Schlltiiftr !
Sammetkrageu ( kein Velvet ) von
30 Pfg . an , sowie sämtliche Futter¬
sachen , Zanella , Serge . Wollfutter ,
Knöpfe und Militairlitze zu bekannt

billigen Preisen . 132

Fr , P . Böen ,
S S .

Iingn mUlmr
Hund

billig zu verkaufen .
Ahaseldstraße 249 , park .

Vl ^ Slrassdurgvr
Pferde - Lotterie .

Nächst « Ziehung sicher 11 . N - v 1899

M « Sei» . ' 5U . Zl0M>
Havptgew . Mk 10000 . 3000 rc
1 Los 1 Mk . , II Lose 10 Mk .

( Porto und Liste 25 Pfg . extra )
' mpfiehlt , sowie alle genrhmtgle Los

inDÜffeldorf : Ferd . Vchäfer . Kön - g '
aller 26 , Pet . Linde » ( Inh . Hrch
Wirtz ) , F . B . Menne , Fr . Hub
Padtberg , Fr . Wiegels . 88

Levßvr ' s
Handels - Institut

und

taolnfflnMes Bureau ,
Düsseldorf ,

Kaiser Wilhelmstr .36 .

Gründlicher Unterricht wird
erteilt in allen Handelsiäch

Gegenwärtig sind 8 Fach¬
lehrer an der Anstalt thätig
Zahlreiche Zeugnisse , öffent¬
liche Anerkennungen , ff . Re¬

ferenzen etc . jederzeit zu
Diensten . — Prospekt und

Lehrplan der Anstalt steht
auf Verlangen gratis n franko
zn Diensten Anmeldungen
znm Unterricht werden täg¬

lich entgegen genommen . 16’

Klavierstimmer uni>
Rrparatcur

« . Hambloch ,
Wielandstraße SO . 6840

MisiljlmSrilkttti
empfiehlt stch im Jien - u . Anstricken von Strümpfen
prompt und billig . 169Johanna Andrees ,
Nlixanderstraftr 14 , 4 mal schrllr «

er

Speck ,

eigene Schlachtung»

5 Pfd . zn 3 Hk . ,
größere Posten

billiger . 146

II
AlrmdttM 10 - 12.

Von 9er Reise zurück.
Dr . Wanner , s

Frauenarzt , Königsallee 52 .

PllMtta ,
91 Bismarckstraße 91 ,
Neu ! Diese Woche : Neu !

Kärutlsrn .
1 . CyelnS .

Klagenfurt , WörtherLee ,
Villach rc .

Hochromanttfchr Reife !

Hochachtungsvoll

150 Kebrüder Kita .

Kauft nur

Laquers
Betten

in



liefert billigst

Heydenreieh & Beeker Nacht

R . Neuburg .
Lager & Comptoir :Schinkelstrasse

auf dem Gelände des Haupt - Gäter -
Bahnhofs . Telephon 788 .

fWt

kostet bei mir eine

Nur richtig gehende ,
sauber repassierte ,echt silberne

Herren -
Remoaloir-

Uhr
i mitdeutsch . Reichs -

stempel 800 . 000 ,

zwei echten Goldrändern , 6 Rubis , sowie zwei¬

jährigem Garantieschein . 8587

MsselJorf, Max Bark , " SKT * *
Grossst tigs A « sw * hl in Uhren , Jnwelen , Sold - n . SUbsrwaren .

»er

Herbst - und Wintcr-
Uedcrzichcr , Miintrl ,
Anzüge unb sämtliche
Dmen - Garderoben

werden in allen modernen
und dauerhaften Farben

gefärbt .
Die schmutzigsten Garderoben
werden durchs chem . Reini¬
gung wieder wie neu her¬

gestellt .

IWs - Uckm
WmiMtiWWs

MuH

H
. . Jj

8693

I

Corneliusstraße 14 ,
Kölnerstraße 49 ,

Nordstraße 4

MWs ' Atmii .
Zweigverein des Eentral - Sewerbr

Vereins . )
Mittwoch de « SS . Oktober c .

« bends 8 ' / « Uhr ,
m BereinSIokal ( Zum Lhurfürsten )

Flingerfiraße :

Vortrag
des Herrn

Landtagsabgeordnrten
Dr . Keumrr

über :

„ Jobst Sackmann , Klaus
Groth , Fritz Reuter . "

S . Beitrag zur Würdigung des
Niederdeutsche » .

Mit zailretchrn Proben .

Zutritt frei für Jedermann .
Die Bereinsbibliothek in bei

Lesehalle ( Kaiser Wtlhrlmstraße 13
ist täglich von morgens 10 bil
abendS 10 Uhr geöffnet ; jrdoä
Sonntags nur von 10 bis 1 Uhr

Mitgliedskarten können
jederzeit in der Lesehalle Kaifei
Dtlhelmstr . 13 und an jedem Ver >
etnSabend im BereinSIokal , Zuu
stursürsten " gelöst werden .

Schön möbl .
Wohn - » . Schlaf

zimmer Z
( zwei Betten ) an zwei
bessere Herren zu ver¬
mieten . Bastionsstr . 3

Regulier - Füll - Oefen
in [mannigfaltiger Auswahl , sowie amerikanische and irischeDmierbraml - Oefeii

aus den besten Fabriken ,

langjährige Vertretung der vorzüglichen

Junker & Ruh - Oefen

über IGO 000 Stück im Gebrauch , lackiert , emailliert ,vernickelt , Majolika ,

Tafelherde in jeder Ausstattung , ]
j ( aus - und Küchen - Einrichtungen

bei

( Gegründet
1850 ) . Aug . Schwenzer ,

( Gegründet
1850 .)

Hohestr . 11 . Düsseldorf . Telephon 1850 .
Blumen - u . Waschtische , Waschkessel n . - Maschinen , Wringer etc .

Geschäits - Prinrip : Beste Ware , massige Preise . 118

Sämtliche Schlosser - und Klempner - Arbeiten .

I

Wegen Gescbäfts - Verlegnng
nach Sch & dowstr . 73 , im Hause des Herrn F . A . Cruz :

Grosser Ausverkauf
zurückgesetzter

Tapeten . "& S
Gtetipr GelepMsM für Bannutemelimer i Hansbesitzer.

Camphausen & Iiimbergr ,
Tapeten - Handlung ,

75 Schadowstr &sse . Telephon Nr . 53 .
127

Mel .

Billigste Bezugsquelle für
sämtliche Möbel nur

Louisenstr . 25
( früher AuktionShallr EorneliuSstr .)

Rennen . Auktionator .
B . fichtigung ohne Naufzwan

gerne g »stattet . 109

Fräulein sucht
unmSbliertes Zimmer .

Offnen mit Preisangabe uat r
Z O an die Expedition .

m

Brr kaufe sämtliche Abbruchzrgrnst ände , wie :
Fenster , Thören , Balken , Sparren , Bretter , Dachziegel ,
eirca 20 — 30000 Riegelsteine , sowie Niedermendiger
und Zementplatten , Mosaikplatten , weißen u . schwarzen
Marmor für Hausflur , ferner 4 kleine und 4 große
compl . Schaufenster , alles noch in sehr gutem Zustande ,

z « den spottbilligste « Preise « .
Sämtliche Begenstäode find zu baden ans den Lägern Bahn

äraße 49 , 51 , 51 , 55 , Ellerftraße 50 . 52 , 54 und auf den Lbbruch -
äellen Kreuzftraße 2 , Mosterstraßen - Ecke . 131

Litidwlx Andro , Lllerstr . 53 .

Direktion: Eugen Staogemann Erknm .

16 . Vorstellung . Montag den 23 . Oktober 1899 . Serie a .

Hofgunst.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Thilo von Trotha .

Rrgie : Hugo Walter .
Anfang 7 Uhr . — Echansptel - Preise . — Ende » «/ . Uhr .

DieuStag : Der Troubadour .
Mittwoch : « avalleriaFustica « a . — Aleffaudro StradeSa .

Donnerstag zum 3 , Male : Tie Mütter .
Freitag zum 1 . Maie : Matte » Falcone .

HGGGGGGGGGGGG
Ä * - - - -

Wir verlegten unser

Damen - Confections - Geschäflt
von Graf Adolfstr . 86 , I . Etage ,

nach

Bismarckstr . 54 .
> Geschw . Sonnenschein .

Zum

1 . November

braucht Jedermann einen
neuen Herbst - oder Winter -
Paletot . Selbst bei kleinem
Einkommen ist die An¬
schaffung bei meinen Prei¬
sen erleichtert , denn für
18 xl % tmd 37 Mk . bekommen
Sie wohl nirgends solch
grossartig verarbeitete Pie¬
cen . — Tadelloser Sitz auch
der billigsten Teile . Be¬
trachten Sie die Pamen -
Jaquetts ä 10 xlt Mark . 170

Tj 2) mic * 7* Ecke Wehrhahn ,
-LHCttJU C7 -f , Hol ne rStrasse .

2 . Jirfnntg der 4 . Klasse 201 . Kgl . Kreutz , Merle.
«vom !v . Oltober bi« II , November18S4 .) Nur die Gewinne über 220 Mk.
ilnb den betreffenden Nummern in iklnmmernbei , efit , N ( Gtine

21 . Oktober 1899 , vormittags .
65 93 117 56 356 475 547 72 92 699 [1000 ] 719 846 1151 280

326 451 54 707 812 « 101 67 586 680 892 8320 36 38 [500 ] 42
[500 ] 63 486 546 641 895 958 4028 [300 ] 79 108 [3000 ] 221 34 67
[300 ] 70 326 98 [3000 ] 717 976 [300 ] 90 5104 228 [500 ] 329 439
74 771 « 069 214 353 [500 ] 569 666 788 898 915 7074 138 67 81
404 73 84 787 816 [3000 ] 8182 232 317 [30001 477 624 727 [ 1000 ]
832 66 911 61 99 300 ] » 027 97 202 [500 ] 33 [300 ] 394 512 16
685 [3000 ] 778 990

10447 628 791 11111 544 703 64 915 [300 ] 64 12022 35 171
81 205 838 903 1 3152 66 [300 ] 500 701 834 60 14044 263 434
672 [ 1000 ] 79 798 899 911 15302 4 606 87 727 875 [300 ] 983
16051 202 12 [ 300 ] 370 453 524 628 80 [300 ] 729 48 80 92 964
17209 308 55 72 500 51 (3001 755 18076 [30001 105 62 204 [1000 ]
46 300 15 74 753 [3000 ] 801 69 942 77 [500 ] 19136 42 90 393
459 [300 ] 553 68

20020 92 198 229 354 84 483 548 618 50 733 77 874 21324
71 80 505 613 63 96 [300 ] 22246 372 503 721 28052 74 145
242 349 90 477 717 57 « 4027 28 37 185 94 258 509 25109 15
35 94 332 631 42 54 61 99 731 26132 299 371 544 90 764 847
84 87 « 7032 94 182 260 373 449 791 871 976 28054 63 117 54
286 664 724 35 88 808 [500 ] 76 955 61 29059 [300 ] 309 422 62
661 834 39

80006 40 348 514 711 931 [ 1000 ] 31045 191 250 301 4 514
58 645 981 32148 271 442 526 701 88007 269 83 425 89 529 98
942 [3000 ] 50 34031 66 205 373 565 [300 ] 95 665 [300 ] 773 884
917 35034 104 14 75 271 416 699 716 800 63 940 36077 134
390 416 533 650 706 91 841 [1000 ] 37042 143 82 239 507 708
847 927 48 38134 57 237 304 625 873 89005 343 538 689
807 960

40045 [300 ] 48 [300 ] 127 303 47 466 631 55 724 899 41054
69 [ 1000 ] 144 [ 1000 ] 272 576 666 775 88 96 857 65 991 42143
430 556 622 44 712 893 48053 306 509 606 69 748 998 44377
569 602 97 716 872 45051 266 71 (3001 89 362 441 617 64

- 46165 [300 ] 75 77 207 733 867 924 94 47143 234 85 389 91 455
623 31 54 [1000 ] 55 743 51 74 876 85 919 48063 69 103 224 63
303 10 77 1300 ] 534 602 10 74 750 [500 ] 89 49005 8 38 177
532 53 858 986

50329 74 408 629 [500 ] 807 28 72 [1000 ] 5 1242 56 377 91
95 [10001 576 768 995 52084 379 585 89 639 75 879 979 5 3008
255 683 779 [300 ] 805 997 5 4018 71 1300 ] 82 97 426 93 598 716
915 48 55186 404 [ 10001 24 556 77 658 718 82 5 6014 38 70
260 92 349 70 495 572 [ 1000 ] 645 875 5 728211000 ] 321 421 69 685
701 937 [300 ] 58070 74 228 435 1500 ] 526 6 , 0 707 972 5 9068 69
253 304 20 36 70 487 691 710 842

60041 140 [ 1000 ] 203 4 29 [3000 ] 43 62 409 556 63 71 78 850
11000 ] 61115 93 98 554 644 864 69 970 62033 420 537 603 90
720 84 97 63101 64 [3000 ] 287 335 41 76 [300 ] 510 36 61 741
66 878 901 32 04015 [300 ] 75 191 222 447 66 85 554 685 811
995 « 5151 358 431 640 902 82 66023 151 590 703 89 873 944
69 67129 275 385 431 88 95 561 86 702 68032 201 16 [300 ] 745
66 829 937 69693 901 39 96

70023 404 20 638 71073 [500 ] 127 231 328 543 654 96 843
935 72480 11000 ] 512 697 759 73057 139 84 466 738 894 74230
88 602 708 75038 78 414 [300 ] 644 51 722 7 6030 382 88 445
813 77061 ( 3000 ] 75 [300 ] 181 211 19 56 382 980 78353 719 57
804 947 56 62 79124 516 644 899

80069 85 93 118 220 505 13000 ] 46 84 610 29 [500 ] 56 [3001
81060 88 118 205 330 80 544 604 21 60 89 747 58 82131 [3000 ]
38 496 524 661 776 80 [ 1000 ] 835 8 3055 [3000 ] 108 79 266 404
60 528 37 644 [ 1000 ] 52 76 87 [3000 ] 713 17 [500 ] 30 [500 ] 809 16
937 58 84050 93 136 502 36 859 86046 213 23 29 76 394 515
616 34 48 732 87 861 [3001 992 8 6036 44 [3001 84 98 117 72
[500 ] 80 83 214 16 27 31 79 384 488 91 616 750 111X10] 892 [500 ]
87076 160 376 94 457 560 1300 ] 72 [300 ] 735 851 88085 125 28
351 524 628 754 71 826 [30001 89058 177 89 [5000 ] 257 346 635
701 35 57 829 55

» 9185 219 323 419 656 86 91 706 69 97 832 984 » 1136 [500 ]
75 84 88 252 84 359 562 782 90 842 [ 1000 ] 58 » 2213 545 633 78
86 987 9 :tl43 80 266 92 584 704 [51X1] 31 813 [500 ] 44 93 9 4076
254 440 526 611 19 734 72 95313000 ] » 5003 74 134 263 742 824
32 » 6146 50 83 414 [500 ] 51 67 583 668 818 961 97015 224 33
89 406 23 54 660 752 70 846 63 90 984 9806 t 147 278 317 549
758 1500 ] 812 9 * 003 41 85 183 274 364 827 995 IIOOOJ

100086 [3000 ] 187 369 538 98 640 838 1 0 1 067 122 393 504
615 743 840 78 1 02058 78 228 35 415 82 [500 ] 031 772 80
108045 103 46 207 18 422 47 99 516 67 674 739 819 942 93
104003 23 51 80 163 208 491 525 97 105124 41 74 469 557
13001 621 743 91 819 961 74 1 00032 40 68 554 57 920 [ 1000 ]
167163 [5000 ] 215 13001 20 93 586 612 62 747 839 969 8« 95
108157 244 78 53jj 74 662 109981 11 « 520 37 637 732 958 59

110140 260 347 50 460 510 45 83 624 31 922 58 83 111097
172 416 583 798 807 61 913 52 72 112082 162 70 229 309 50 46S
620 854 915 113121 87 232 94 490 669 737 906 44 46 114004 400
115169 314 84 446 62 116119 319 91 497 569 602 46 700 67 831
924 37 65 117019 219 57 95 381 413 93 545 81 697 891 922 53
67 [500 ] 118135 [3000 ] 99 439 83 501 52 663 727 900 119023 66
169 353 525 [800 ] 51 656 68 798 870 7300 ] 927

120174 306 [3000 ] 51 [300 ] 796 914 78 121180 217 35 380
452 536 87 681 122008 292 360 465 676 713 [ 1000 ] 39 964 [1000 ,
123153 92 340 49 451 548 665 715 [300 ] 833 924 29 94 124001
33 111 323 95 623 32 708 29 59 819 34 125129 60 [ 10001 254
349 60 [300 ] 72 82 430 592 732 895 1 26230 87 96 308 [300 ] 536
[300 ] 687 [3000 ] 748 910 1 27039 78 203 6 37 78 327 67 637 777
822 39 83 1 28026 [500 ] 239 411 527 30 696 802 977 129046
[300 ] 280 94 425 93 627 83 761 999

130163 [500 ] 285 351 438 565 712 28 72 994 131008 224 57
368 423 742 834 91 995 1 321X19 180 706 [ 10001 814 99 [300 ]
183001 129 270 390 453 638 [3000 ] 775 835 937 92 134039 84
261 71 [300 ] 425 [3000 ] 661 87 797 810 983 1 35078 1 36082
148 51 9 ,1 297 414 70 82 509 25 832 85 1 87089 167 213 456
543 642 57 65 [300 ] 817 931 188079 160 235 384 91 838 933
189094 177 278 489 592 601 770 983

140018 66 179 329 481 [500 ] 575 80 731 37 846 53 56 964
141110 46 519 634 96 759 142065 276 402 5 10 22 68 771 805
991 143012 162 216 331 78 490 578 89 633 839 1 44443 593 633
59 777 886 1 45088 176 357 641 75 750 73 877 146066 255 8C
365 498 848 934 147035 152 406 9 646 724 34 932 1 48027 [ 10001
36 38 89 132 [500 ] 44 86 222 73 92 412 917 149297 638 44 82
[3000 ] 716 862

150019 [ 1000 ] 23 191 247 355 425 85 732 50 [300 ] 58 67
151046 58 205 88 [300 ] 314 781 82 878 997 1 52050 [500 ] 251
54 72 348 400 47 66 540 617 26 896 158016 155 366 596 649
76 91 99 [300 ] 870 961 154290 [5000 ] 320 601 6 737 894 957
155120 45 293 410 96 566 88 633 800 906 1 560 ,88 106 39 343
417 504 996 157025 485 670 721 993 1 58055 [ 1000 ] 285 432
42 [ 1000 ] 88 [300 ] 609 819 67 912 159025 32 64 208 48 584 660
[3000 ] 63 787 94 [1000 ] 910

160040 [300 ] 103 6 [300 ] 212 375 [500 ] 451 97 618 858 924
161017 157 82 254 419 524 73 671 709 23 162011 (300 ] 14 390
466 84 611 790 91 887 980 168058 59 151 277 337 457 [500 ]
504 59 704 10 14 814 60 164 -129 39 43 185 269 373 89 99 462
854 901 165187 228 40 376 99 [ 10001 411 547 58 644 900 18
106003 16 106 216 454 559 713 921 167240 [ 1000 ] 402 563 625
738 899 1 68129 53 [300 ] 76 345 516 169319 62 651 913

170103 79 [300 ] 231 406 47 550 625 1 71374 77 [3000 ] 514
995 1 72015 39 88 301 53 479 588 717 854 173000 13 103 94
98 236 80 359 88 568 728 30 949 174398 401 10 [ 1000 ] 545 798
888 912 41 175014 82 121 27 55 90 290 337 441 69 511 95
804 953 1 76183 207 25 39 41 442 54 517 678 82 772 [5001 81
[3000 ] 98 177110 77 232 85 376 80 85 437 663 893 178006 176
316 27 30 [3000 ) 508 667 725 866 75 82 991 [3000 ] 179214 [ 1000 ]
22 333 416 [500 ] 628 741 [ 1000 ] 79 982 92

180306 [1000 ] 402 515 615 752 935 181022 184 266 405
[500 ] 12 1300 ] 511 762 902 182057 221 424 521 618 728 18 * 027
29 62 87 130001 181 201 303 21 38 847 946 1 84067 252 306 43
86 566 610 13 [3000 ] 771 94 922 43 1 85106 64 207 1300 ] 54 65
98 335 63 [ 1000 ] 91 913 [300 ] 74 186007 49 101 21 69 242 389
505 27 99 735 99 1 87260 344 560 625 75 1 88007 59 186 234 563
668 857 997 1 89167 [3000 ] 219 65 79 94 406 551 54 768 812 31

190321 678 755 81 803 23 89 1 91415 18 588 642 55 1 92027
246 [300 ] 398 493 557 605 [ 1000 ] 28 94 737 1 93095 108 277 382
543 911 79 87 J 94022 48 277 [ 1000 ] 352 99 500 94 [500 ] 664
97 1 95185 261 564 97 631 832 44 196087 331 434 39 549 64
958 [3000 ] 197095 115 83 84 88 556 697 701 [3000 ] 28 839 [5001
936 89 1 98022 [3001 74 [3001 120 35 207 [500 ! 93 97 357 96 582
636 747 1 99004 82 143 57 364 500 800 911

200174 586 653 54 759 79 201027 414 508 696 783 [500
999 2 02001 166 200 507 82 97 616 27 772 866 931 78 läOO
203122 381 95 428 677 8 ,80 96 2 04168 335 88 599 635 43 7«
14 929 58 205135 86 211 327 [lOOo ] 483 528 859 928 59 2 0616 !
236 [500 ] 62 406 39 738 [50 (1] 800 77 207274 83 93 692 1500
751 970 [300 ] 208251 315 88 [3000 ] 98 429 [500 ] 41 523 632 86c
914 2 00148 333 93 433 [500 ] 535 805 44 936

2 1 0173 322 443 702 96 801 915 211182 532 33 40 67t
2 1 2289 535 52 732 59 72 76 886 92 21 9347 71 490 594 772 7k
808 [300 ] 977 85 214090 119 312 586 767 215036 140 61 30k
37 469 741 956 . 2 1 604 8 208 76 367 603 46 74 988 21 7236 ( 1000
80 [500 ] 315 469 825 - 31 17 . 15000 ] 218219 23 88 377 418 592
055 62 150UJ 711 47 77 78 80 838 [3000 ] 80 94 965 U0001 8k
2 1 9171 84 446 675 741 809 76 913

220126 44 49 78 239 421 501 65 87 98 602 22 98 730 [500 '
808 80 924 85 [50 .1] 221197 277 89 318 60 455 74 500 12 634
791 827 924 64 2 2 20 ,8 135 86 99 462 975 223132 89 381 408
518 723 26 [300 ] 28 936 224099 147 388 732 225007 148 43
305 83 559

2 . Ziehung der 4 . Klasse 20k . Kgl . Kreutz . fotterlf.
(8om 20 . Oktober bis I I . November18SS .) Nur die Gewinne über 220 Mk
find den betreffendenNummernin Klammernbeigefügt . ( CMineVervahr . )

21 . Oktober 1899 , nachmittags .
21 211 [500 ] 52 65 337 512 683 783 924 44 1007 106 291 374

446 893 2077 [500 ] 343 95 408 73 682 [3000 ] 715 808 946 79 89
» 156 97 376 [500 ] 897 983 4056 215 85 333 36 769 843 [1000 ] 81
5222 331 77 50 ) 2 58 705 810 48 989 6027 84 97 299 335 464
780 916 7061 102 616 833 8268 96 478 568 [500 ] 630 793 839
17 933 48 72 » 100 371 402 23 697 731 836 934 98

10041 [300 ] 68 73 156 292 338 463 569 635 11054 216 26
52 591 654 1 2055 109 409 26 549 623 751 836 1 8098 375 78
443 [500 ] 65 505 98 616 99 72326 842 1 4397 488 647 835 1 5016
90 124 77 229 73 331 43 401 2 53 81 594 (300 ] 961 16034 35 37
308 45 458 84 553 718 848 66 981 17277 [500 ] 315 542 78 753
816 917 [500 ] 74 1 8254 85 89 [5000 ] 310 54 46t 71 572 746
19026 249 350 408 48 65 504 29 89 [300 ] 615 739 986

20088 152 272 92 96 332 401 516 44 641 865 94 907 10
21054 92 131 [3000 ] 63 357 61 470 602 74 760 838 22063 224
311 15 456 599 950 28023 247 61 76 408 98 619 [500 ] 799 24272
438 89 750 2 5045 90 209 [ 1000 ] 55 317 57 514 70 [ 1000 ] 613 69
700 [3000 ] 47 808 20 903 26265 1500 ] 364 429 83 540 777 821
51 [3000 ] 944 27101 16 214 81 315 52 433 567 629 37 53 718 28125
80 265 371 91 474 607 [3000 ] 49 929 29290 417 800 94 946 80
. 80268 320 415 534 778 916 75 31061 101 73 440 526 658
[3000 ] 743 82002 24 [3000 ] 195 205 11 35 44 61 98 640 63 87
937 33006 11 [3000 ] 180 204 25 355 69 458 803 34137 60 262
96 36ll 89 505 706 97 857 71 35144 81 88 236 323 428 29 611
725 910 [ 10000 ] 27 36 199 157 99 [500 ] 248 383 404 14 568 [ 1000 ]
77 639 902 3 7 60 [1000 ] 87045 58 192 236 559 [3000 ] 689 798
38139 555 618 81 830 390S8 [3000 ] 199 [500 ] 405 47 69 533 49
[3000 ] 791 809 75 920

40043 455 94 604 10 44 703 [3000 ] 83 952 41180 93 299 368
99 520 681 821 81 950 90 42196 214 40 45 344 [300 ] 620 820 80
983 93 [3000 ] 43017 80 315 19 49 94 405 37 528 99 816 96
44514 619 99 701 37 48 939 45092 344 93 437 96 530 730 67
71 73 961 93 4 6033 122 42 [300 ] 394 432 65 803 951 53 [ 1000 ]
47163 236 41 [300 ] 305 44 481 [300 ] 54 79 551 95 602 6 7 [500 ] 9
29 133 48039 171 90 [500 ] 208 317 97 408 24 80 [ 1000 ] 85 559
600 732 67 896 900 49498 [3 <X1] 626 31 777 816 23 54 938

50037 308 622 747 884 [3000 ] 914 50 51007 126 36 214 468
70 529 41 649 712 63 821 44 73 946 52079 [300 ] 168 97 [300O ]
864 597 627 41 1300 ] 47 741 43 65 864 935 80 53016 23 148 212
49 68 323 600 27 [1000 ] 700 26 869 54153 206 338 51t 19 621 25
59 829 48 [300 ] 55194 288 518 887 56042 63 180 291 427 40 71
558 [300 ] 79 1500 ] 670 [ 1000 ] 83 777 810 57040 64 193 266 69 98
480 550 639 838 99 919 58154 206 74 [300 ] 395 540 639 734 75
87 83 , 942 95 5 9000 143 [3000 ] 514 63 624 756 [300 ] 71

60112 [300 ] 205 12 504 38 629 700 [300 ] 11 820 51 952
61019 150 58 225 [3001 303 58 712 904 42 [ 1000 ] 81 62332 478
140 [300 ] 44 [5000 ] 89 800 65 71 [ 1000 ] 919 63010 47 280 398
746 967 99 64229 391 619 59 778 958 65053 288 526 59 955
500 ] 76 66014 [500 ] 17 36 45 161 242 338 425 616 13000 ] 820

[3000 ] 67361 545 783 822 76 68385 96 612 899 968 85 69013
28 80 569 818 38 906

70126 226 36 60 361 91 98 629 52 76 801 18 61 71011 618
72033 61 [5001 151 204 339 535 674 96 798 943 85 7 8087 203
[1000 ] 511 21 73 745 861 74385 519 682 907 [300 ] 75019 295
495 693 836 60 948 76046 142 224 377 460 661 709 830 901 69
77090 124 31 80 200 31 437 532 78 650 730 809 925 78152 85
210 337 57 452 591 [300 ] 604 10 24 714 831 935 99 7 9061 142
67 205 42 435 45 558 84 812 902 [1000 ] 22 30

80113 47 360 403 13 90 678 737 42 [500 ] 66 96 839 84 92
81044 77 174 541 601 11 27 69 82174 214 480 675 800 30 93
984 83045 100 63 355 416 81 91 94 [ 1000 ] 525 79 628 58 874
950 98 84062 [3000 ] 103 494 669 93 744 85162 224 35 39 313
15U0 ] 483 500 33 606 86Ä17 346 415 [3000 ] 73 571 641 78 713
87013 45 112 [3000 ] 37 245 51 574 674 776 81 857 88250 [500 ]
619 20 91 735 89071 99 154 309 82 411 622

» 0077 121 57 71 90 205 11 [ 1000 ] 359 550 870 76 924 91 363
441 42 59 66 522 99 845 80 [500 ] 82 927 (1000 ] 92077 346 418 85
654 743 803 43 908 26 9 3 469 545 602 43 914 94058 96 268 434
[300 ] 680 [ 10001 702 7 17 956 97 95129 223 514 83 738 804 937
96077 84 148 331 11000 ] 402 58 705 10 816 987 97003 25 219 421
608 26 709 69 806 907 98155 615 937 84 » 9151 299 314 22 77
423 [300 ] 510 657 64 [500 ] 712 [300 ] 912 [ 1000 ]

190057 236 87 457 501 701 995 101076 209 311 476 [300 ]
508 625 63 86 [500 ] 740 102556 92 95 103065 537 657 932 85
91 104165 [ 1000 ] 609 [500 ] 27 861 11000 ] 105452 [ 1000 ] 507 691
728 31 57 87 93 958 81 106221 93 344 1300 ] 84 867 938 47 95
107091 110 23 44 77 472 73 89 623 29 916 108047 248 [300 ]
87 404 79 539 657 769 843 1 09344 658 86 [KXXJj 724 842 998

110142 91 206 512 41 804 111022 196 [500 ] 375 423 508 672
" 0001 041 112100 110001 007 471 70 fiig 715 , US 1 , 3001 23 108

396 486 546 88 648 64 801 114135 324 547 92 94 709 844 [300 ;
85 952 115048 53 164 209 373 515 17 649 87 714 808 959 67 75
82 87 116064 156 98 268 [5001 79 315 734 74 828 [300 ] 64
117043 449 69 95 606 719 118034 42 115 [300148 229 335
50 81 566 698 119039 140 97 232 42 47 466 76 [ 1000 ] 552 94

850 63 962
120154 269 [500 ] 408 550 689 988 121019 93 170 291 345

[3000 ] 63 423 599 608 19 710 60 833 1 22128 218 511 746 841
123029 [3000 ] 208 371 438 660 712 58 873 1 24118 208 457 50S
645 767 K11 954 1 25130 78 234 439 739 821 87 1 26097 2 ,
[ 1000 ] 446 [300 ] 604 13000 ] 27 48 793 829 966 [500 ] 77 1271 «' -
(3000 ) 10 [500 ] 70 242 445 852 926 1 28007 53 72 170 235 [3000
37 414 41 [300 ] 946 1 29108 406 629 759 836 84

180000 75 383 698 717 [500 ] 814 [500 ] 17 1300 ] 131074 111
[3000 ] 21 24 242 358 91 418 751 132026 [ 1000 ] 27 687 709 875
133322 72 493 504 670 759 71 830 96 [500J 134172 364 [3000 ]
454 565 81 615 753 808 916 27 1 35068 72 184 488 544 633 752
97 896 [ 1000 ] 900 180052 58 118 63 221 62 378 452 657 784 936
137012 [3000 ] 256 327 66 83 851 188260 620 97 139122 327 31
545 787 899

140022 [ 1000 ] 264 66 343 64 65 422 53 88 1 848 915 63
14 1072 104 77 251 527 907 1 42132 48 205 92 475 535 636 775
846 934 143131 48 320 96 648 55 94 779 144009 [3000 ] 269
448 502 31 91 646 739 42 81 913 145013 279 509 743 829
146051 150 251 88 430 64 571 650 81 99 908 1 47039 130 82
345 454 58 504 3t 79 1 48269 381 409 32 33 510 884 927 29 17
149047 [30001 272 388 409 31 [3000 ] 35 77 615 43 825 30 99 980

150070 92 94 202 24 401 8 43 559 659 875 952 99 1 51118
204 466 661 818 23 96 152057 164 216 73 841 497 576 643 55
732 [5 (X1] 41 66 [3000 ] 877 932 85 1 53011 159 69 240 60 [300 ] 69
381 405 18 576 748 997 1 54221 73 304 476 851 970 1 55003 82
130 88 346 78 493 547 61 846 [5001 918 1 56045 175 2 , 0 322 31
77 453 900 52 1 57027 34 126 477 538 622 27 852 54 1 58412
14 26 66 84 [500 ] 531 712 870 79 911 21 61 94 159216 429 600
5 17 845 48

160007 171 358 700 816 993 161048 90 140 260 370 484
829 970 1 02047 265 312 84 403 71 884 990 1 63000 101 15
324 [500 ] 66 483 650 [500 ] 72 751 893 953 1 64031 [10001 42 73
105 77 93 270 82 464 963 1 65020 27 333 69 445 85 509 24 94
622 79 805 160035 203 48 68 83 354 79 560 628 711 862 92k
[500 ] 167200 98 322 62 13000 ] 66 674 168018 49 473 664 792
840 [500 ] 910 [300 ] 169304 28 66 90 548 741 982

170006 31 104 11 258 676 711 21 32 [300 ] 855 1 7 1307 [3000 ]
85 413 524 50 749 911 67 1 72019 168 755 [ 10000 ] 808 30 913
173028 134 323 82 432 639 55 709 879 968 71 174019 48 120
233 61 304 405 71 570 76 605 21 729 908 1 75141 60 73 251
341 618 945 1 76004 405 79 701 950 1 77019 81 212 66 301 [500 ]
406 59 68 746 849 178094 119 263 325 828 1 79286 349 512
631 808 55

180046 153 259 450 79 741 880 [3000 ] 181239 [500 ] 62 [3001
71 [300 ] 760 1 82003 39 201 [500 ] 372 562 742 834 938 64 78
183023 122 252 09 322 [500 ] 432 96 1300 ] 583 846 84 184119
38 217 36 77 87 324 772 936 57 1 85070 297 473 664 80 93
186052 [500 ] 120 486 727 65 1 87002 43 379 421 52 88 539 75
805 919 188065 [3000 ] 384 1 89159

190168 280 738 849 1 91060 204 363 617 810 20 985 1 92272
344 1300 ] 423 [ 1000 ] 54 [3000 ] 704 818 26 1 93036 185 228 98
476 549 713 14 834 36 42 194046 52 [3000 ] 133 270 376 555 74
771 814 90 957 69 195248 72 325 400 16 25 620 32 70 841 912
196011 [300 ] 40 [500 ] 252 350 411 55 501 8 96 649 70 714 20 802
197036 42 51 133 355 520 29 652 838 60 904 1 98642 99 702 12
67 982 1 99044 113 299 345 [300 ] 61 [300 ] 80 578 631 66 929
39 91 96

200013 36 78 333 43 76 474 85 785 [300 ] 854 937 201886
965 2 02071 349 466 596 639 773 925 39 2 03014 72 205 374 77
608 2 04084 445 516 637 762 939 2 05019 59 [3001 353 97 581
777 810 [ 1000 ] 13 986 88 200042 82 105 54 401 [500 ] 812 901
49 207007 74 [500 ] 127 [500 ] 454 623 857 79 80 2 08011 211[300J 88 [500] 209101 14 39 41 79

21ll2 01 W J 3633% 871 SM ] I ^ Ä5 , £V8
220 347 418 528 [300 ] 61 724 57 88 869 213114 50 421 804 38
214217 374 477 559 648 78 215202 494 761 67 838 44 84 928
60 [1000 ] 216080 [300 ] 143 434 690 734 80 91 99 866 976 [1000
217260 306 518 611 [500 ] 853 2 18142 239 69 70 487 93 95 693
740 917 219054 335 427 58 99 501 34 713 [300 ] 988 [ 1000 ] 96

220321 561 733 [3000 ] 941 68 221015 107 203 16 58 84 386
437 621 771 844 82 901 49 [500 ] 222095 121 25 356 405 671 874
223023 39 106 48 337 479 82 555 99 629 765 91 917 [3000 ]
224119 42 771 812 962 2 25092 103 68 325 88 415 62 [ 1000 ] 590

Im « ewinnrnde verblieben : 1 Gewinn zu 500000 , 2 1»
200000 , 2 zu 150000 , 2 zu 100000 , 2 zu 75000 , 2 , » 50000 , 2 zu 40000 ,
10 zu 30000 , 25 15000 , 47 zu 10000 , 90 zu 5000 , 1279 zu 3000 ,

J3S » »u 1Q0Q . 1653 iu 500 !» t -
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